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Sehr geehrte Leser, 
 
Hiermit erhalten Sie als PDF die europäischen und globalen Airline-News aus dem 
Bearbeitungszeitraum  21. Juli bis 5. August – unterteilt in die drei letzten Update-Blöcke 
der Premium-Version (ein Wechsel ist jederzeit möglich). 
 
Ich danke Ihnen für die Unterstützung des einzigen deutschsprachigen Luftfahrt-
Newsletter. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Oliver Pritzkow 
Webmaster 
 
Berlinspotter.de 
 
 

--- Update 25.7. ---- 
 
 
 

EUROPA 
 
Aegean Airlines  orderte via ILFC zwei neue Airbus A321-200. 
 
Air Baltic  leaste von ILFC eine ex-Audeli 757-200 (YL-BDB, msn 26251). 
 
Air Berlin  stellte einen neuen Airbus A319-100 in Dienst (D-ABGL, msn 3586). 
 
Air France  orderte via ILFC einen neuen Airbus A321-200 und über AerCap einen 
weiteren A320-200. 
 
Air One  entschied sich für fünf weitere A320-200 und wird somit in Summe 65 
Maschinen erhalten. 
 
Air Slovakia  will von GECAS eine ex-KLM 737-300 anmieten (OM-ASF, msn 23544). 
 
Airbus  plant die Rückführung eines ex-Aerolineas Argentinas A310-324(ET) (F-WJKF, 
msn 686). 
 
AirLib  war letzter Nutzer zweier DC-10-30 (F-GTLZ, msn 46869 und F-GLMX, msn 
47814). Beide Maschinen wurden nun verschrottet. 
 
Alitalia  hat mit den Investoren Equinox und Miro Radici Finance Interessenten für die 
Frachtsparte. Während Equinox eine Private-Equity-Firma aus Luxemburg ist, handelt 



es sich beim zweiten Interessen um die Holding der Miro Radici Family of Companies. 
Beide informierten die Bank Intesa SanPaolo, die mit dem Verkauf der Staatsanteile von 
der Regierung beauftragt wurde. Die neue Firma könnte nach Aussage beider 
Interessenten auch in Mailand angesiedelt werden. Die Konzentration der Alitalia einzig 
auf das Drehkreuz Rom hat hier für viel Verärgerung gesorgt. 
 
Alitalias  Rettung soll laut Vorstandschef Aristide Police nicht durch Bankrott oder 
Auslagerung in eine neue Firma, die dann in den Bankrott geschickt wird, realisiert 
werden. Zeitungen hatten spekuliert, dass einzig eine Auslagerung in eine „bad 
company“ neue Investoren anziehen würde. Dafür müssten aber einige italienische 
Gesetze, die Insolvenzen betreffen, geändert werden. 
 
Amerer Air  will eine ex-flybe BAe 146-200QT (msn 2099) von Trident Aviation Leasing 
Services nach Frachterumbau übernehmen. 
 
Aurela  will eine ex-VIM Airlines 757-200 (msn 30735) von GECAS anmieten. 
 
Aviogenex  stellte eine 737-200 (YU-ANP, msn 23912) wieder in Dienst. 
 
Blue Panorama  will von ILFC eine ex-VARIG 767-300ER (msn 27619) anmieten. 
 
British Airways  stellte einen neuen Airbus A320-200 in Dienst (G-EUUX, msn 3550). 
 
Bulgaria Air  leaste von Hemus Air  einen A319-100 (LZ-FBA, msn 3564). Eigner des 
Jets ist AerCap. 
 
Bulgarien : die EU hob Restriktionen von 2005 auf, so dass alle bulgarischen Airlines 
sämtliche EU-Rechte in Anspruch nehmen können wie z.B. freie Routenwahl zwischen 
Drittländern. Die Beschränkungen waren damals wegen ernsthafter Defizite verhängt 
worden. Da einige alte Maschinen nun aber stillgelegt und die Qualität in einigen 
Bereichen verbessert wurde, konnten die Restriktionen zum 25. Juli aufgehoben 
werden. Sie sollen dann zum September formal umgesetzt werden. 
 
Clickair  stellte einen A320-200 (EC-KLU, msn 1063) außer Dienst und retournierte den 
Jet an BBAM. 
 
Club Air  war letzter Nutzer der BAe 146-200A I-TERV (msn 2014). Intesa Leasing ließ 
die abgestellte Maschine nun verschrotten. 
 
easyJet  nahm mit London Gatwick – Basel ihre neueste Route wie geplant auf. Die 
Route wird täglich bedient. easyJet hofft, innerhalb von 12 Monaten 200.000 Passagiere 
hier zu befördern. 
 
easyJet  übernahm einen Lieferslot der GB Airways  über einen neuen A320-200 (msn 
3805). 
 
Flybe  legte eine BAe 146-200A (G-JEAS, msn 2020) und eine BAe 146-300 still (G-
JEBA, msn 3181). Die Series -300 war die letzte BAe 146. 



 
Futura International  erhielt eine 737-400 (EC-GNZ, msn 25178) von Blue Air  zurück 
und reichte sie sofort zur Untermiete an Air Algérie  weiter. Eigner des Jets ist GECAS. 
 
GainJet Aviation  will von GECAS eine ex-VIM Airlines 757-200 (msn 30232) als VIP-
Flieger übernehmen. 
 
GMT Global Republic Aviation  (Dublin) erwarb vom Vermieter AerCap vier A320-200, 
die einen Marktwert von 68 Mio. Dollar darstellen. Alle vier A320 sind noch bis 2012 bei 
der brasilianischen TAM im Einsatz. GMTs Portfolio besteht damit aus 16 Großraumjets 
und sechs Standardflugzeugen. 
 
Jat Airways  könnte auch für einen weitaus niedrigeren Preis an potentielle 
Interessenten verkauft werden. Die serbische Regierung, die 51 % des Staatscarriers für 
mindestens 150 Mio. Euro verkaufen wollte, senkte jetzt das Mindestgebot angesichts 
steigender Kerosinkosten. Gleichzeitig können über die aufgelaufenen Jat-Schulden 
auch später verhandelt werden. Diese belaufen sich auf 209 Mio. Euro. Auf der Aktiva-
Seite stehen eine rund 20 Jahre alte Flotte, die hauptsächlich aus Boeing 737 besteht. 
Inklusive einiger Liegenschaften wurde der Gesamtwert der Jat Airways bislang mit 150 
Mio. Euro angesetzt. Lokale Medien sprechen inzwischen davon, dass Aeroflot  kein 
Interesse mehr zeigt. Lange Zeit war sie als Favorit gehandelt worden. Dagegen sprach 
der Swedish East Capital Fond in einem Newsletter von einem anhaltend großen 
Interesse. Neben Aeroflot, Icelandair  und Air One , wurden kürzlich auch Air Berlin 
und Aegean Airlines  ins Feld geführt. 
 
Lufthansa  musste gut 1000 Flüge wegen des Streiks bei CityLIne und Eurowings 
streichen. 
 
MNG Airlines  will einen Frachter vom Typ Airbus A300-600R (msn 758) erwerben, der 
zuletzt bei Islandsflug flog. 
 
Monarch Airlines  nimmt Manchester – Gibraltar am 12. September wieder auf und 
fliegt hier 3x wöchentlich mit A320-200. 
 
Nordic Airways  legte eine MD-81 still (SE-DMT, msn 48003). 
 
Norwegian und Sterling  gingen am 24. Juli eine strategische Kooperation inklusive 
Codeshare ein. Die beiden Lowcost-Airlines wollen ab 15. September auf den Routen 
Oslo – Kopenhagen und Stockholm – Kopenhagen zusammenarbeiten und so 
gemeinsam die SAS unter Druck setzen. Mit Beginn des Winterflugplans Ende Oktober 
soll die Kooperation auf weitere Routen ab Oslo und Stockholm wie z.B. Oslo - Alicante, 
Oslo - Malaga, Oslo - Faro, Oslo - Nizza, Oslo - Barcelona, Oslo - Tenerifa, Stockholm - 
Alicante, Stockholm - Malaga, Stockholm - Nizza and Stockholm - Las Palmas 
ausgeweitet werden. Benötigt wird aber noch eine Genehmigung der 
Wettbewerbsbehörden. 
 
OrionAir  retournierte eine BAe 146-200A (EC-KKY, msn 2108) an den Hersteller BAE 
Systems. 



 
Pronair  sagte die geplante Transaktion einer Boeing 747-200F(SCD) ab (msn 22428). 
Der Frachter sollte von Tiger Aircraft Trading geleast werden. 
 
Ryanair  reduziert zum Winter ihre Flugzeuge am Flughafen London-Stansted auf 28 
Maschinen. Im letzten Winter hatte man noch 36 Flugzeuge ab STN eingesetzt. Dies 
entspricht einer Kapazitätsverringerung von 25 %. Dadurch wird es wöchentlich 14 % 
weniger Flüge geben (von 1850 auf unter 1600). Ryanair rechnet, im kommenden 
Winter 900.000 Passagiere weniger ab Stansted zu transportieren. 
 
SATA International  orderte über ILFC einen vierten A320-200. 
 
Swiftair  will von GECAS eine ex-Kitty Hawk 737-300F anmieten (msn 23538). 
 
Transavia  mietete zwei 737-800 (PH-BXU, msn 33028 und PH-BXW, msn 30360) von 
KLM. 
 
Trident Aviation Leasing Services  ließ drei abgestellte ex-Merpati BAe ATP 
ausschlachten: (G-BTZG, msn 2046), (G-BTZH, msn 2047), (G-BTZK, msn 2050). 
 
TUI Airlines Belgium  erhielt eine neue Boeing 737-800 (OO-JBG, msn 35142), die 
über TUI Group geleast wurde. 
 
Turkish Airlines  übernahm als Untermieter einen Airbus A319-100 (TC-OGU, msn 
2631) von AtlasJet. Eigner des Jets ist AerCap. 
 
Windjet  nahm am 17. Juli die Saisonroute Palermo – Moskau DME auf und bedient sie 
bis 26. August 1x wöchentlich mit A320-200. Am 22. Juli folgte Palrmo – St. Petersburg, 
welches ebenfalls wöchentlich nonstop mit A320 angesteuert wird. 
 
Zoom Airlines UK  plant Winter-Charterflüge zwischen Finnland und Thailand mit 
Boeing 767-300ER. 
 
 

RUSSLAND / GUS 
 
Aeroflot  bestellte über GECAS einen neuen A320-200 (msn 3789). 
 
AeroSvit  übernahm eine ex-Corendon 737-300 (UR-VVR, msn 24699) von BBAM. 
 
Airnesses  ist ein neuer armenischer Betreiber einer An-12 (EK-12006). 
 
Dniproavia  stellte einen ERJ-145EU (msn 145042) in Dienst, der zuletzt bei flybe flog. 
 
Georgian Airways  stellte einen CRJ 100LR (4L-GAE, msn 7070) den Vereinten 
Nationen per Leasing zur Verfügung. Eigner des Jets ist CIT Aerospace. 
 
Irtysh-Air  ist eine neue Airline in Kasachstan, die mit Yak-42D operieren will. 



 
Orenburg Airlines  will von ILFC zwei ex-ATA Airlines 737-800 anmieten (msn 28244, 
28247). 
 
Russlands Luftstreitkräfte  beschädigten eine An-12PPS (msn 347302). 
 
S7 Airlines  orderte über ILFC zwei neue A320-200. Von ILFC soll ferner auch eine ex-
Malev 767-300ER angemietet werden. Es wäre die erste Boeing 767 bei S7. 
 
Tupolev Design Bureau  legte eine Tu-334-100 still (RA-94001, msn 1001). Der Typ 
galt einst als Hoffnung der russischen Luftfahrt und sollte zahlreiche Tu-134 beerben. 
Doch die schwierige Finanzsituation in den 1990er Jahren brachten alle Hersteller an 
den Rand des Ruins. Einzig Wartungsaufträge hielten sie über Wasser. 
 
VIM Airlines  leaste eine Tu-154M (RA-85123, msn 996) von AviaPrad. 
 
Wind Rose Aviation Company  übernahm als Untermieter eine 737-400 (SP-LLI, msn 
24706) von der polnischen Centralwings . Eigner des Jets ist Triton Aviation Services. 
 
Yak Air Service  übernahm eine ex-RusLine Yak-40 (RA-88308, msn 9230224). 
 
Yamal Airlines  flottete eine ex-Avia Prad 737-500 ein (VP-BRU, msn 25206), die von 
GECAS geleast wurde. 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 
 
Gulf Air  will von ILFC drei ex-MEA A330-200 (msn 527, 529, 532) anmieten. 
 
Iran Aseman Airlines  leaste eine Lockheed L-1011 TriStar 250 (EX-056, msn 1237) 
von Skygate International Airlines. 
 
Oman Air  orderte über ILFC eine neue 737-800 (msn 37161). 
 
Royal Jet  bestellte einen neuen Embraer Lineage 1000, Businessversion des ERJ-190. 
Der Zweistrahler wird im Auftrag der Habtoor Group/Mohammed Al Habtoor betrieben 
werden. 
 
Royal Jordanian  soll laut der “Wiener Zeitung” ein Gebot für Austrian Airlines  
vorbereiten. Die jordanische Airline, die letztes Jahr als erste arabische Airline 
privatisiert wurde, holte PricewaterhouseCooper als Berater für das Gebot an Bord. Die 
österreichische Regierung ordnete eine Prüfung aller Optionen an, welche dem 
Vorstand am 28. Juli präsentiert werden sollen. 
 
 

AFRIKA 
 



Air Algérie  übernahm als Untermieter eine 737-400 (EC-GNZ, msn 25178) von Futura 
International. 
 
Air Kasai  stellte eine Douglas C-47A-DL (9Q-CYC, msn 18977) außer Dienst. 
 
Aviatrade Congo  übernahm eine ex-Noranda 737-200C (9Q-CGW, msn 19594). Es ist 
die erste Boeing 737 bei dem Unternehmen. 
 
Azmar Airlines  stellte eine gebrauchte DC-9-31 (C5-AEB) in Dienst. 
 
Chanchangi Airlines  stellte drei 737-200 wieder in Dienst: (5N-BIF, msn 23043), (5N-
BIG, msn 23044), (5N-BEV, msn 22658). 
 
Ethiopian Airlines  flottete eine ex-ATA Airlines 757-200 ein (ET-AMU, msn 27975). 
 
Ghana International  tauschte eine 757-200. Die G-OJIB (msn 24292) ging an 
Astraeus  zurück, von der man anschließend die G-STRZ (msn 27622) übernahm. 
 
Kenya Airways erwartet in der ersten Augustwoche ihren dritten 
reichweitengesteigerten Embraer 170LR und wird damit die Expansion auf dem 
afrikanischen Kontinent fortsetzen. Der 72-Sitzer soll auf den wichtigen Routen im Inland 
sowie nach Uganda, Tansania, Ruanda, Burundi und Simbabwe fliegen. Außerdem wird 
Kenya Airways noch in diesem Jahr drei Boeing 737-800 übernehmen. Die Airline erholt 
sich langsam vom Absturz einer Maschine im letzten Jahr. Zusätzliche Einbußen 
entstanden nach den gewaltsamen Ausschreitungen nach der Präsidentenwahl, 
woraufhin die Touristen ausblieben. 
 
Safair  verkaufte alle Aktiva aus dem Luftfahrtgeschäft an AerGo Capital. 
 
TACV Cabo Verde Airlines  übernahm einen A320-200 (EC-JTA, msn 445) als 
Untermieter von LTE. Diese hat den Airbus wiederum von Oasis International geleast. 
 
Tunisair  plant eine Kapitalerhöhung in Höhe von 16,224 Mio. Tunesische Dinar (13,99 
Mio. US$) auf 97,349 Mio. TND. Allen Anteilseignern werden bei 5 Anteilen ein neuer in 
Höhe von 1 TND angeboten. Über das Ausgabedatum und dem Verwendungszweck der 
Kapitalerhöhung wurden keine Angaben gemacht. Tunisair musste 2007 einen um 24,7 
% gesunkenen Netto-Gewinn aufgrund eines gesunkenen Aufkommens und steigernder 
Kosten hinnehmen. Bis 2011 will man 25 Flugzeuge in der Flotte haben – derzeit sind es 
20. 
 
Zambian Airways  will eine ex-Aviacsa 737-200 (9J-KDK, msn 23474) von AerCap 
anmieten. 
 
 

ASIEN 
 
AirAsia  stellte einen neuen Airbus A320-200 in Dienst (9M-AHN, msn 3549). 
 



Air China und China Eastern Airlines  beförderten im Juni 2008 weniger Passagiere 
als im Jahr zuvor. Gründe hierfür sind die eingeführten Sicherheitsprozeduren anlässlich 
der bevorstehenden Olympischen Spiele sowie die Auswirkungen des schweren 
Erdbebens im Mai. Der Tourismus, Konferenzen und andere Veranstaltungen in der 
Provinz Sichuan litten darunter oder wurden gänzlich gestrichen. Air China beförderte im 
Juni 2,67 Mio. Passagiere und somit 7,5 % weniger als im Juni 2007. Auf internationalen 
Routen waren es 15,5 % und auf Inlandsrouten 5,3 % weniger. Bei China Eastern waren 
es mit 2,75 Mio. Passagieren gut 11,6 % weniger als im Vorjahreszeitraum. International 
sank hier das Aufkommen sogar um 24,6 %, während der Inlandsverkehrs um 9,7 % 
schrumpfte. Nach Jahren ständigen Wachstums ist dies für die großen chinesischen 
Airlines eine völlig neue Erfahrung. Verstärkend kommen die hohen Kerosinkosten 
hinzu. Im ersten Halbjahr stiegen bei Air China insgesamt 16,56 Mio. Passagiere ein (-
0,8 %), während bei China Eastern 18,11 Mio. Fluggäste zustiegen (- 1,23 %). Im 
Frachtsektor sah es ähnlich aus. Air China gab einen Rückgang im Juni um 4,9 % auf 
74.509 Tonnen an. Bei China Eastern waren es 69.400 Tonnen und somit ein Minus von 
5,9 % im Vergleich zum Juni 2007. Hier spürte die chinesische Wirtschaft die globalen 
Auswirkungen von Finanzkrisen und einhergehender Wirtschaftsschwäche einiger 
Staaten. 
 
Air Deccan  stellte einen neuen Airbus A320-200 in Dienst (VT-DNT, msn 3543). 
 
Air India  übernahm eine neue 777-300ER (VT-ALN, msn 36312). 
 
China Eastern Airlines  und die kleinere Shanghai Airlines  dementierten 
Fusionsabsichten. Medien sprachen von einem beabsichtigten Zusammengehen, 
woraufhin die Kurse anzogen. 
 
China Eastern  stellte einen neuen A330-300X in Dienst (B-6100, msn 928). 
 
China Southern  will noch 2008 ein Sparprogramm auflegen, um angesichts steigender 
Kerosinkosten und sinkender Passagierzahlen 1,3 Mrd. Yuan (190,9 Mio. US$) 
einzusparen. So sollen Investitionen in die Infrastruktur in Höhe von 800 Mio. Yuan und 
weitere Posten in Höhe von 500 Mio. Yuan zurückgestellt werden. China Southern 
rechnet 2008 mit einer Ausgabenerhöhung von 1,86 Mrd. Yuan. 
 
China Southern  stellte einen neuen A330-300X in Dienst (B-6111, msn 935), der von 
Shenzhen Financial Leasing gemietet wurde. 
 
Flyington Freighters  sagte die geplante Transaktion einer Frachtmaschine des Typs 
Airbus A300C4-605R (TF-ELG, msn 758) ab. Er sollte von AerCap geleast werden. 
 
Garuda Indonesian Airways  will von ILFC zwei 737-800 (msn 30033, 30643) 
anmieten, die zuvor bei ATA Airlines flogen. Von AerCap soll eine ex-JPATS 737-300 
(msn 25039) besorgt werden. 
 
Jeju Air  übernahm eine ex-SpiceJet 737-800 (HL7779, msn 28824) per Leasing von 
Macquarie AirFinance. 
 



Korean Air  orderte über ILFC zwei neue 737-800 (msn 37162, 37163). 
 
Kunpeng Airlines  orderte bei Embraer fünf ERJ-190. Laut Liste hat der Festauftrag 
einen Wert von 187,5 Mio. US$. Die Jets erhalten 98 Sitze im 2-Klassen-Layout und die 
Ablieferung soll noch 2008 beginnen. Kunpeng ist ein Joint-Venture zwischen Shenzhen 
Airlines und der amerikanischen Mesa Air. 
 
Philippine Airlines  stellte einen neuen Airbus A320-200 in Dienst (RP-C8612, msn 
3553). Der Flag-Carrier übernahm am Ende der Leasingzeit je einen A340-300X (RP-
C3434, msn 196) und A330-300 (RP-C3337, msn 200). Außerdem flottete man eine 
DHC-8Q-402 ein  (RP-C3032, msn 4069), die zuletzt bei der norwegischen Wideroe 
flog. 
 
QuikJet  (Mumbai) will von GECAS eine ex-Kitty Hawk 737-300F anmieten (msn 24022). 
 
Samsung  stellte eine 737-700 (BBJ) außer Dienst (N8767, msn 32807). Boeing plant 
den Rückkauf des Jets. 
 
Sichuan Airlines  orderte einen neuen A320-200 (msn 3591). Es wird die erste 
Maschine sein, die in Tianjin endmontiert wird. 
 
Vietnam Airlines  orderte via ILFC vier neue Airbus A321-200. Außerdem will man von 
ILFC zwei ehemalige Swiss A330-200 (msn 275, 366) anmieten. 
 
Wings Abadi Air  übernahm eine gebrauchte MD-82 (PK-WIO) sowie von GECAS eine 
zweite MD-82 (PK-LMV, msn 49190). Beide flogen zuvor bei Lion Airlines. 
 
Yeongnam Airlines  stellte eine Fokker 100 in Dienst (HL7777, msn 11470). Der 
Zweistrahler wurde von Fokker Services geleast und flog zuletzt bei der italienischen 
Alpi Eagles. Es ist das erste Flugzeug der neuen koreanischen Airline. 
 
 

NORDAMERIKA 
 
Air Canada  legte eine Boeing 767-200ER still (C-GDSS, msn 24143). 
 
Alaska Air Group , Mutter der Alaska Airlines und der Horizon Air , wies für das 2. 
Quartal einen Verlust aufgrund gestiegener Kerosinkosten aus. Ohne 
Einmalaufwendungen durch die Umstellung auf eine reine Boeing-737-Flotte, stand am 
Ende des Quartal ein Minus von 14,1 Mio. US$ unter dem Strich. Im Vorjahresquartal 
erwirtschaftete man noch einen Gewinn in Höhe von 47,2 Mio. US$. Nun sollen zum 1. 
September 5 % der Managementstellen entfallen. Geplant sind auch 
Kapazitätsverringerungen, die noch genauer dargelegt werden. Im 4. Quartal soll das 
Angebot bei Alaska Airlines um 5 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum und 2009 um 5 
– 10 % im Vergleich zu 2008 gesenkt werden. Bei der Regionaltochter Horizon Air 
wurde bereits das Management um 13 % reduziert. Hier könnten noch weitere 
Einschnitte folgen. Alaska Air Group hatte am Quartalsende noch 1 Mrd. US$ cash 
sowie in kurzfristig gebundenen Anlagen. 



 
Alaska Airlines  erhielt eine neue Boeing 737-800 (N508AS, msn 35691). 
 
American Airlines  übernahm als weltweit erste Airline eine Boeing 767-300ER mit 
Winglets von Aviation Partners. Der Überführungsflug führte von Kansas City, Missouri 
nach San Bernardino, Kalifornien. Hier werden nun alle Systeme zwei Monate lang 
getestet. 
 
Boeing  nahm eine ex-AAR 767-200ER zurück (N606TW, msn 22569) und stellt sie der 
italienischen Luftwaffe  zur Verfügung, die auf eine KC-767 wartet. 
 
Continental Airlines  ersuchte nun bei der US-Regierung um die formelle Genehmigng 
zum Beitritt in die Star Alliance sowie um Anti-Trust-Immunität, um die Flugpläne, Tarife 
und Dienste auf die Allianz-Mitglieder abstimmen zu dürfen. Die Star Alliance wird durch 
den Beitritt und ein separates Codesharing mit United Airlines besonders an der US-
Ostküste gestärkt. Hier hat US Airways ihre Drehkreuze in Philadelphia, Washington 
Reagan Airport und Charlotte, United Airlines ihres in Washington Dulles und 
Continental in New York Newark. Continental hatte im Frühjahr die Fusion mit United 
abgesagt, die dann wiederum ihre Fusion mit US Airways abblies. Continental beschloss 
den Austritt aus der SkyTeam-Allianz, nachdem Delta Air Lines und Northwest Airlines 
ihre Fusionsabsichten bekannt gegeben hatten. 
 
JetBlue Airways  wies für das 2. Quartal einen Verlust von 7 Mio. US$ aus. Im 
Vorjahreszeitraum hatte man einen Gewinn von 21 Mio. US$ erwirtschaftet. 
Hauptursache waren die gestiegenen Kerosinkosten; die Expansionspläne wurden nun 
auf Eis gelegt. Der Umsatz im operativen Geschäft legte um 17,7 % zu und betrug 859 
Mio. US$, doch mit den steigenden Kerosinkosten konnte die stark gestiegene 
Buchungslage nicht Schritt halten. Letztlich musste jetBlue 370 Mio. US$ für den 
Treibstoff bezahlen. Das sind 63,7 % mehr als im Vorjahr. Die Wachstumspläne für 
2008 wurden um 10 % gekürzt; für 2009 ist keinerlei Wachstum geplant. Die Cash-
Balance beträgt 846 Mio. US$, von denen 397 Mio. US$ gebunden sind. 
 
Midwest Airlines  kündigte einen Personalabbau von 1200 Stellen, das sind 40 % der 
Belegschaft, an. Aufgrund der hohen Kerosinpreise werden 12 MD-80 stillgelegt, 
dadurch fallen etliche Stellen weg. Mit den Gewerkschaften wird zudem über niedrigere 
Gehälter verhandelt. 
 
Northwest Airlines  gab für das 2. Quartal einen Verlust ohne Einmaleffekte von 377 
Mio. US$ an und damit weniger als erwartet. Im Vorjahreszeitraum gab es einen Gewinn 
von 2,1 Mrd. US$. Damals hatte man den Insolvenzschutz verlassen und nahm einen 
Gewinn von 1,9 Mrd US$ durch Reorganisation in die Bücher. Der Umsatz im 
operationellen Geschäft betrug im 2. Quartal 2008 3,58 Mrd. US$ und lag damit 12,4 % 
höher als im Vorjahr. Doch musste man für Kerosin 1,21 Mrd. US$ aufwenden – eine 
Erhöhung um 41,2 %. Northwest schloss das Quartal mit 3,3 Mrd. US$ ungebundener 
Geldmittel ab. Im Juli hatte NWA verkündet, die Belegschaft um 8 % abzubauen, da die 
Kapazitäten um 8,5 - 9,5 % verringert werden, um den gestiegenen Kerosinkosten 
entgegen wirken zu können. 
 



Northwest Airlines  legte drei DC-9-30 still: (N940N, msn 47572), (N943N, msn 47647), 
(N9336, msn 47338). Letztere wurde bereits durch GA Telesis ausgeschlachtet. 
 
Pratt & Whitney  (Triebwerkshersteller) übernahm eine ex-Transatlantic International 
Airlines 747SP (N708BA, msn 22484), um den Jumbo als fliegenden Prüfstand 
einzusetzen. 
 
Republic Airlines  stellte 5 ERJ-170 außer Dienst: (N872RW, msn 17000143), 
(N818MD, msn 17000039), (N823MD, msn 17000044), (N824MD, msn 17000045), 
(N826MD, msn 17000046). Erstgenannte ERJ-170 war die letzte für Frontier Express 
betriebene und ging an PM Ltd. zurück. 
 
Skyservice  leaste von ILFC einen A319-100 (C-GTDT, msn 1884), der zuvor bei 
Skybus flog. 
 
Southwest Airlines  konnte zum 11. Juli die Autovermietung Thrifty Car Rental als 
neuen Partner für ihr Kundenprogramm Rapid Rewards gewinnen. 
 
Southwest Airlines  verkündete ihr Quartalsergebnis. Der Gewinn betrug 321 Mio. US$ 
und lag damit höher als erwartet. Im Vorjahr hatte man 278 Mio. US$ erwirtschaftet. Das 
Ergebnis war dank Fuel Hedging möglich – Southwest ist eine der wenigen US Airlines, 
welche Kontingente zu Festpreisen vorab kauft. So hatte man nur gestiegene 
Kerosinkosten von 35,2 % zu bewältigen. Der Umsatz wuchs im abgelaufenen Quartal 
um 11,1 % auf 2,9 Mrd. US$. Auch für das 3. Quartal hat Southwest das benötigte 
Kerosin zu 80 % mittels Hedging gesichert. Im Vorjahr waren es allerdings 90 %. 
 
Southwest Airlines  stellte eine weitere werksneue 737-700 in Dienst (N925WN, msn 
36630). 
 
United Airlines’  Mutterkonzern UAL konnte sich mit dem Betreiber des 
Vielfliegerprogramms sowie einer Kreditkartenfirma einigen, so dass die Liquidität um 
1,2 Mrd. US$ verbessert werden konnte. UAL musste auf Grund der hohen 
Kerosinkosten einen herben Verlust im 2. Quartal einstecken. Der Netto-Verlust betrug 
2,73 Mrd. US$ im Vergleich zu einem Gewinn von 274 Mio. US$ im Vorjahreszeitraum. 
Im besagten Zeitraum musste UAL 2,6 Mrd. Dollar abschreiben. Der Umsatz stieg im 2. 
Quartal um 3 % auf 5,37 Mrd. US$, doch musste man allein für Kerosin 1,85 MRd. US$ 
ausgeben – 53,2 % mehr als im Vorjahr. In der Kasse sind noch 2,9 Mrd US$ und 
angelegt nochmals 655 Mio. US$. 13 % der Belegschaft sollen nun ihre Hüte nehmen. 
Die Kapazitäten im Inland werden zum 4. Quartal um 16,5 % abgebaut, sämtliche 
Boeing 737 und sechs 747 verlassen die Flotte. Dadurch entfallen bis Ende 2009 7.000 
Arbeitsplätze. 
 
US Air Force  verlor 50 Kilometer nördlich von Baghdad eine Lockheed C-130H 
Hercules (86-0412, msn 5098). 
 
US Airways  wies einen Quartalsverlust von 567 Mio. US$ aufgrund hoher 
Kerosinkosten aus. Im Vorjahreszeitraum stand hier noch ein Gewinn von 263 Mio. US$. 
Ohne Einmaleffekte hätte der Verlust 101 Mio. US$ betragen, da man 622 Mio. US$ 



abschreiben musste. Der Umsatz im operativen Geschäft steig um 3,2 % auf 3,26 Mrd. 
US$. Für Kerosin musste man 1,09 Mrd. US$ bezahlen – 65,1 % mehr als im Vorjahr. 
Für das 4. Quartal und für 2009 kündigte US Airways als Gegenmaßnahme bereits 
Entlassungen und Kapazitätsreduzierungen an, die nun um nochmals 1-2 % sinken 
sollen. Insgesamt werden so 4-6 % weniger Flüge durchgeführt werden. US Airways hat 
nun noch 2,8 Mrd. US$ in der Kasse – 2,3 Mrd. US$ sind ungebunden. 
 
Virgin America  orderte über GECAS zwei neue A320-200 (msn 3786, 3823). 
 
WestJet  kündigte an, dass ihre Passagiere künftig gegen eine kleine Gebühr ihren 
Wunsch-Sitzplatz bis 24 Stunden vor Abflug buchen können. Die Gebühr beträgt 10 
Dollar; nur an den Notausstiegen mit ihrer größeren Beinfreiheit werden 15 Dollar fällig. 
 
 

MITTEL- / SÜDAMERIKA 
 
Aerolínea Principal Chile  plant den Erwerb von zwei 737-800. 
 
AeroMexico und Aviacsa  legten angesichts hoher Kerosinkosten bereits 11 Routen in 
diesem Jahr still. AeroMexico, eine der beiden großen Airlines des Landes, stellte acht 
Verbindungen inklusive dreier US-Routen nach Los Angeles, Phoenix und Austin, Texas 
ein. Aviacsa, die nur eine internationale Verbindung nach Las Vegas unterhält, 
beendete drei Inlandsdienste. Die mexikanischen Airlines erhoben bislang nur eine 
geringe Kerosinzusatzgebühr, da man ansonsten ein Ausbleiben der Passagiere 
fürchtet. Und anders als viele US-Airlines dürfen die Fluggäste noch kostenlos zwei 
Gepäckstücke aufgeben an Bord gibt es bei Flügen über fünf Stunden Getränke und 
Essen zur freien Auswahl. 
 
Air Guyane  bestellte eine neue ATR-42-500 (msn 695). 
 
Air Jamaica  stellte einen Airbus A321-200 (6Y-JMS, msn 1966) wieder in Dienst. Das 
Leasing läuft über ILFC. 
 
Click Mexicana  übernahm eine ex-TAM Fokker 100 (XA-MQK, msn 11336), die von 
GECAS geleast wurde. 
 
Island Aviation Services  übernahm eine ex-Augsburg Airways DHC-8Q-314 (8Q-IAO, 
msn 544). 
 
Kubas Geheimdienst  übernahm zwei Antonov 26 (CU-T1230, CU-T1228), die beide 
zuvor bei Aerogaviota flogen. 
 
LAN Colombia  wurde als neue Frachttochter der chilenischen LAN Airlines ins Leben 
gerufen. Die Flotte soll aus Boeing 767-300F bestehen. 
 
Nova Air  retournierte eine 737-200 (XA-NOV, msn 23521) an den Vermieter Celtic 
Capital. 
 



PLUNA  stellte zwei Boeing 737-200 außer Dienst (CX-BON, msn 22737 und CX-BOO, 
msn 22738). 
 
TAM stellte einen neuen Airbus A320-200 in Dienst (PR-MHV, msn 3540). Außerdem 
leaste man von AWAS eine ex-Alitalia 767-300ER (PT-MSU, msn 27376). 
 
VarigLOG  legte eine DC-10-30(F) still (PP-VMT, msn 47841) und retournierte sie an an 
den Vermieter Pegasus Aviation. 
 
 

AUSTRALIEN / PAZIFIK 
 
Maroomba Airlines  leaste eine DHC-8-102 (VH-QQG, msn 36) von Skytrans Regional. 
 
Qantas  einigte sich mit ihren Langstreckenpiloten auf eine Gehaltserhöhung von 3 % in 
den nächsten fünf Jahren. 
 
Qantas  erhielt eine neue Boeing 737-800 (VH-VZE, msn 34199). 
 
Qantas  plant einen Abbau von 1500 ihrer 36.000 Arbeitsplätze. Es ist das dritte 
Sparprogramm innerhalb von drei Monaten. 
 
Skytrans Regional  flottete eine DHC-8-102 ein (VH-QQB, msn 4), die zuletzt bei 
Queensland Regional Airlines flog, die sie aber an Maroomba Airlines untervermietete. 
 
Virgin Blue  kündigte einen weiteren Kapazitätsabbau in Höhe von 3 % zum 
Winterflugplan 2008/09 an. Bereits zuvor hatte man eine Verringerung von 6 % 
angekündigt. Ab Mitte August sollen auch neue Gebühren für die Gepäckbeförderung 
eingeführt werden. 
 

--- Update 31.7. ---- 
 
 

EUROPA 
 
Aer Arann  nahm am 23. Juli die Route Derry - Dublin auf und bedient diese 2x täglich. 
 
Air Berlin  setzt ihren Sparkurs fort und verleiht 50 Piloten an andere Airlines. Damit 
würde man etwa 4 Mio. Euro Personalkosten pro Jahr sparen, rechnete eine Sprecherin 
vor. AB-Chef Hunold hält zudem einen noch stärkeren Kapazitätsabbau, als wie bisher 
angekündigt, für möglich. Die 14 Maschinen, die zum Jahresende stillgelegt werden, 
sind eventuell nur der Anfang, so Hunold. Man prüfe fortlaufend alle Strecken auf 
Profitabilität. Beim hohen Kerosinpreis sind weitere Frequenzstreichungen jederzeit 
möglich.  
Gleichzeitig bestritt Hunold Krisengerüchte über Air Berlin. Die Börsenaufsicht BaFin 
wurde wegen einer negativen Unternehmensbewertung eingeschaltet. Die Dresdner 
Bank-Tochter Kleinwort hatte am 17. Juli das Kursziel für die AB-Aktie auf 0,00 Euro 
herabgesetzt. Dies sei geschäftsschädigend, da der Eindruck der Insolvenz erweckt 



werden würde, argumentierte Hunold. Die Aktie fiel danach um 14 %, pegelte sich aber 
bald darauf bei 3,45 Euro ein.  
Auch Ryanair -Chef O’Leary bekam noch einen Brief mit auf den Weg. Er erhielt eine 
einstweilige Verfügung. In einem Interview sagte er, dass er persönlich im Winter kein 
Ticket bei Air Berlin kaufen würde. 
 
Air Berlin  verzeichnete aufgrund des Lufthansa -Streiks eine gestiegene Nachfrage auf 
innerdeutschen und europäischen Verbindungen. Teilweise wurden sogar größere 
Maschinen eingesetzt. 
 
Air Europa  reduziert zwischen dem 16. August und 25. Oktober die Frequenzen auf der 
Route Madrid – Buenos Aires. Der Sonntagskurs entfällt. Ab 24. Oktober fliegt der A330-
200 zudem über Rio den Janeiro. 
 
Air Europa  will einen neuen ERJ-195LR erwerben (EC-KOZ, msn 19000172). Es 
handelt sich hierbei um einen Lieferslot der geplanten aber von den Piloten abgelehnten 
Tochter Universal Airlines . Insgesamt sind dann sechs Maschinen dieses Typs 
bestellt. 
 
Air France  stellt Paris – Teheran zum 26. Oktober ein. Gleichzeitig erhöht KLM  ihre 
Teheran-Route von 4x auf 5x wöchentlich. 
 
Albanian Airlines  flottete eine MD-82 ein (ZA-ASA, msn 49165), die von Contrails 
Capital Inc geleast wurde. 
 
Alis Aerolinee Italiane  nennt sich eine Frachtairline in Gründung, die eine 
Absichtserklärung zum Erwerb von fünf Airbus A330-200F unterschrieb. Hinzu kommen 
Optionen auf nochmals drei Maschinen. 
 
Alitalia  erhält nach Worten Berlusconis eine weitere Kapitalspritze zur Rettung des 
angeschlagenen Unternehmen. Nach einer Kabinettssitzung sagte er: "Zwei Dinge 
stehen jetzt fest: Wir haben das Kapital für die neue Alitalia, und wir haben den Slogan: 
"Ich liebe Italien, ich fliege Alitalia", das ist ein guter Start." Noch ist aber unklar, woher 
die notwendigen Geldmittel kommen. 
Alitalia soll durch den Plan „Phönix“ gerettet werden, den die Bank Intesa Sanpaolo dem 
Vorstand vorlegte. 5.000 der 20.000 Stellen sollen gestrichen und 90 neue Flugzeuge 
gekauft werden, um ältere Maschinen zu ersetzen. Diese sollen dann auch derzeit 
stillgelegte Interkontinentalrouten wieder bedienen. Berlusconi bestätigte inzwischen, 
dass ein italienisches Unternehmerbündnis bereit ist, 700 Mio. Euro zur Unterstützung 
beizutragen. 
 
Austrian Airlines  erwirtschaftete im 1. Halbjahr einen Verlust von 49 Mio. Euro und 
rechnete zum Jahresende mit einem Anstieg auf 70-90 Mio. Euro. 
 
Austrian Airlines  favorisiert nach anfänglichem Widerstand nun doch Lufthansa  als 
Partner. Die eingesetzten Wirtschaftsprüfer haben dem Vorstand und dem Aufsichtsrat 
klar zu einem Verkauf an den Kranich geraten, berichtete die „Wiener Presse“. Nur 
Aeroflot  sei noch eine weitere Alternative. Doch mit Lufthansa fliegt man bereits in der 



Star Alliance, während die Russen der SkyTeam-Allianz um Air France-KLM und Delta 
angehören. Zusätzlich gibt es bereits eine enge Zusammenarbeit im 
Deutschlandflugverkehr, die dann hinfällig wäre.  
 
British Airways und Iberia  verhandeln über eine Fusion. Die entstehende Holding soll 
nach Aktientausch an der Londoner und Madrider Börse gelistet werden. Beide Airlines 
sollen unter ihrem bisherigen Namen weiter fliegen, um bestimmte Luftverkehrsrechte 
weiter nutzen zu können. Ähnlich verfährt auch Air France-KLM seit 2003.  
BA ist bereits seit längerem an Iberia beteiligt und hatte erst kürzlich diesen Anteil auf 
13,15 % erhöht. Die Iberer halten 2,99 % an BA und haben ein Zugriffsrecht auf 
nochmals 7 %. Bereits letztes Jahr hatten die Briten einen Übernahmeversuch gestartet. 
Damals ist auch Lufthansa als Interessent gehandelt worden. Doch die spanische 
Sparkasse Caja Madrid durchkreuzte die Pläne und ist derzeit mit 23 % größter 
Anteilseigner der Iberia. 
 Bei der Fusion würden sich die amerikanischen Streckennetze gut ergänzen, da BA 
stärker in Nord- und Iberia sehr stark auf den Lateinamerikarouten vertreten ist. Zudem 
erhöht sich der Druck auf die Konkurrenten Air France-KLM sowie Lufthansa. Die 
Franzosen prüfen derzeit abermals ein Angebot für die marode Alitalia einzureichen, 
während Lufthansa bereits die Swiss integriert hat und Gerüchten zufolge kurz vor 
Übernahmeverhandlungen mit Austrian Airlines steht. 
 
British Airways’  Chefetage sieht Gerüchten zufolge neuen Klagen wegen 
Preisabsprachen entgegen. Mit dem Konkurrenten Virgin Atlantic soll man über die 
Höhe des Kerosinzuschlags beraten haben. Verantwortlich wären letzten Endes vier 
Vorstandsmitglieder, die mit bis zu fünf Jahren Gefängnis rechnen müssten. Nach 
britischem Wettbewerbsrecht sind Absprachen bei Preisänderungen jeglicher Art 
unzulässig. Zwischen 2004 und 2006 stieg der Kerosinzuschlag auf typischen 
Langstrecken von 5 auf 60 Pfund. Im Februar wurden bereits beide zu Rückzahlungen 
in Höhe von 203 Mio. US$ an die Passagiere verklagt. 2007 musste BA zudem 247 Mio. 
US$ an die Behörden zahlen. 
 
Cargolux  flottete eine neue 747-400F(SCD) ein (LX-YCV, msn 35805). 
 
Cirrus Airlines  konnte die 1. Phase der Restrukturierung erfolgreich abschließen. Die 
Flotte besteht nun aus nur noch zwei Flugzeugmustern: Dornier 328 und Embraer 
170/175. Die Kabine der Dornier wurde überarbeitet, um noch mehr den 
Geschäftsreisenden entgegen zu kommen. Die Embraer-Jets sind nach Lufthansa-
Standard ausgestattet und fliegen für diese im Wetlease. Der Unternehmenssitz wurde 
bereits am 1. April von Saarbrücken nach München-Hallbergmoos verlegt, wo auch die 
Schwester Augsburg Airways  angesiedelt ist. Die Geschäftsführung übernimmt 
Bernadette Rampl, die gleichzeitig Chefin der Augsburg Airways ist. Martin Gauss und 
Daniel Noraman scheiden aus der Geschäftsleitung aus. Die Gesellschafter Dr. Lutz 
Helmig und Gerd Brandecker dankten den beiden scheidenden Geschäftsführern. 
 
Club328  (UK) muste den Flugbetrieb einstellen, nach dem das Betriebszertifikat 
eingezogen wurde. 
 



DC Aviation  übernahm einen ersten Embraer Legacy 600 (D-ADCN, msn 14501055), 
Biz-Variante des ERJ-135. 
 
Hamburg International  stellte einen neuen A319-100 in Dienst (D-AHIL, msn 3589). 
 
K2 SmartJets  (Athen) orderte einen zweiten und dritten Embraer Legacy 600. 
 
LTU wird als Markenname verschwinden, so Air Berlin -Chef Hunold gegenüber der 
„Wirtschaftswoche. Verkehrsrechtlich ist er aber noch nach Mexiko und Thailand 
notwendig. Doch in absehbarer Zeit will Hunold nur noch eine Marke kommunizieren: Air 
Berlin. 50 Jahre nach Gründung verschwindet somit eine Traditionsmarke. 
 
Lufthansa Cargo  steigerte im 1. Halbjahr 2008 ihren Umsatz um 8,5 % auf 1,421 Mrd. 
Euro. Der operative Gewinn kletterte von 29 Mio. auf 114 Mio. Euro. 
 
Lufthansa  gab erste Eckdaten für das 1. Halbjahr 2008 bekannt. Demnach wuchs der 
operative Gewinn von 486 Mio. auf 705 Mio. Euro. Zum Anstieg trug auch die 
Konzerntochter Swiss  bei, die erst seit dem 3. Quartal 2007 in die Konzernzahlen 
eingeht. Der Umsatz kletterte von 10,1 Mrd. auf 12,2 Mrd. Euro. Unter dem Strich ergab 
sich aber ein Gewinnrückgang, da der Vorjahreswert durch Einmaleffekte auf 992 Mio. 
Euro hochgetrieben wurde. Der jetzige Überschuss beträgt letztlich 402 Mio. Euro. 
 
Lufthansa  schließt einen Einstieg bei der zum Verkauf stehenden Alitalia  nicht mehr 
grundsätzlich aus. Allerdings seien dafür gravierende Einschnitte notwendig, so 
Finanzvorstand Gemkow. 
 
Lufthansa  setzte ihren LH-Code auf die Australienrouten der United Airlines . Ab 18. 
August erscheint er auch auf ausgewählten Flügen der TAM. 
 
Lufthansa  wird seit dem 28. Juli von der Gewerkschaft ver.di bestreikt. Diese kämpft 
um Lohnerhöhungen beim Boden- und Kabinenpersonal. Während der erste Streiktag 
weitgehend normal verlief, mussten am 29. Juli bereits neun Flugzeuge aus dem 
Verkehr gezogen werden, da das Technikpersonal diese nicht mehr wartete. In Summe 
mussten 70 Flüge gestrichen werden. Inzwischen sind auch die Langstrecken immer 
stärker betroffen. 
 
Luxair : der luxemburgische Staat übernimmt vorübergehend einen 12,15-prozentigen 
Anteil der Fortis-Bank, die diese an Luxair hält. Nach Regierungsangaben will sich die 
belgisch-niederländische Bank von der bisherigen Luxair-Beteiligung trennen. Der Staat 
und die staatliche Bank BCEE, die bisher 23,11 bzw. 13,41 Prozent des Luxair-Kapitals 
halten, nehmen ein Vorkaufsrecht wahr und übernehmen den Fortis-Anteil. In den 
kommenden Monaten werde man „einen großen Teil“ an einen strategischen und 
industriellen Partner verkaufen. 
 
Malev plant die Anschaffung von vier DHC-8Q-400 zur Ablieferung 2012. Doch schon 
zum 4. Quartal 2008 will man vier gebrauchte Maschinen übernehmen. 
 



MAT Macedonian Airlines  will eine ex-Nationwide 737-500 (Z3-AAH, msn 25249) von 
Finova Capital anmieten. 
 
OpenSkies , Tochter der British Airways , stellte mit Amsterdam – New York JFK ihre 
zweite Route vor. Sie wird ab 15. Oktober 5x wöchentlich mit den neu eingerichteten 
Boeing 757 bedient. OpenSkies entschied sich nämlich am 29. Juli, die Economy 
komplett zu streichen und stattdessen die Premium + auszubauen. Die 757s sind nun 
mit 64 Sitzen (24 Business, 40 Premium +) ausgestattet. 
 
Pronair  übernahm eine zweite MD-87 (EC-KRV) von Tiger Aircraft Trading. 
 
Regional by Air France  streicht einige Verbindungen aufgrund der hohen 
Kerosinkosten. Zum 1. September entfallen ab Clermont-Ferrand die Ziele Genf, 
Montpellier und Metz, ab Toulouse wird Genf nicht mehr bedient und ab Mulhouse 
entfällt Bordeaux. 
 
Ryanair  gab eine Gewinnwarnung heraus, nachdem dieser im 1. Geschäftsquartal (bis 
30.6.) um 85 % einbrach. Am Jahresende könnte aufgrund des hohen Ölpreises ein 
Verlust von bis zu 60 Mio. Euro unter dem Strich stehen. Nach Steuern hatte man einen 
Gewinn von 21 Mio. Euro verbucht. Der Umsatz stieg um 12 % auf 777 Mio. Euro. Beim 
jetzt langsam wieder nachgebendem Ölpreis habe man 90 % des Bedarfs über 
Termingeschäfte (Hedging) zum September für 129 US$ pro Barrel gesichert. Das 3. 
Geschäftsquartal ist zu 80 % für 124 US$ pro Barrel gesichert. Nur das 4. 
Geschäftsquartal (bis 31.3.09) ist noch offen. Da die Kunden in Großbritannien und 
Irland aufgrund der steigenden Lebenshaltungskosten und einer schleichenden 
Rezession zunehmend verunsicherter werden, will Ryanair noch preisaggressiver als 
die Mitbewerber agieren. Da die Kasse noch mit gut 2,2 Milliarden Euro cash gefüllt ist, 
dürfte man einen langen Atem haben, so CEO O’Leary. 
 
Ryanair  stationiert zum Winterflugplan zwei weitere Boeing 737-800 in Weeze nahe 
Düsseldorf. Dann fliegt man mehrmals täglich nach Dublin, Birmingham, Manchester, 
Faro, Ancona, Santander, Teneriffa, Göteborg, Oslo-Torp und Riga. Außerdem wird eine 
tägliche Verbindung nach Berlin SXF eingerichtet. 
 
Sky Airlines  will einen ex-ANA A320-200 (TC-SKK, msn 148) von Aircastle anmieten. 
 
Sky Work Airlines  (Bern) beschädigte am 22. Juni ihre erst zwei Monate alte DHC-8Q-
402 (HB-JGA, msn 4198). Die von BTV Leasing Schweiz AG gemietete und aus Palma 
kommende Maschine setzte bei der Landung in Bern mit dem Heck auf, was die Struktur 
schwer beschädigte. Ein Crewmitglied wurde verletzt. 
 
Sterling Airlines  beschädigte am 20. Juni eine von ILFC geleaste 737-800 (OY-SEB, 
msn 28214). Die aus Malaga kommende Maschine hob am Gate in Kopenhagen 
plötzlich die Nase und setzte mit dem Heck auf. Die Schäden sollen aber in Grenzen 
geblieben sein. 
 
SunExpress  wächst trotz steigender Kerosinkosten. Im 1. Halbjahr beförderte man 1,8 
Millionen Passagiere, was einem Zuwachs von 35 % entspricht. Der Umsatz kletterte 



um 31,3 % auf gut 162 Mio. Euro. Über den Gewinn wurden keine Angaben gemacht. 
Die Auslastung der Flugzeuge betrug 75 % und damit 2,9 Punkte über dem 
Vorjahreswert. 
 
TAP setzt auf der neuen Verbindung Lissabon – Casablanca auch Fokker 100 ein – 
allerdings nur freitags. Die Route läuft am 26. Oktober an und wird 6x wöchentlich 
bedient. 
 
Virgin Galactic  stellte ihr Raumschiff „White Knight II“ für touristische Flüge ins All vor 
und taufte es auf „Eve“ nach der Mutter von Virgin-Chef Branson. 
 
 

RUSSLAND / GUS 
 
Aeroflot  bestellte fünf weitere A321-200 und hat dann 20 Maschinen dieses Typs in der 
Flotte. Flottenneuzugang war ein neuer A320-200 (VP-BKC, msn 3545), der von AerCap 
geleast wurde. 
 
Aeroflot  muss wohl die Tu-154M (RA-85667, msn 825), die man von VARZ 400 geleast 
hatte, als Versicherungsschaden abschreiben. Beim Startlauf am 30. Juni explodierte 
Triebwerk Nr. 1. Fragmente durchschlugen eine Treibstoffleitung und das Heck fing 
Feuer. Alle an Bord konnten das Flugzeug unverletzt verlassen. Die Maschine sollte von 
St. Petersburg nach Moskau fliegen. 
 
Air Victory Georgia  übernahm eine An-12BP (4L-VAL, msn 9346807), die zuvor bei der 
bulgarischen Heli Air Service flog. 
 
Click Airways  beschädigte eine Il-76TD (EK-76400, msn 1023413438) derart, dass der 
Frachter möglicherweise abgeschrieben werden muss. Am 2. Juli war man in Baghram 
mit Ziel Sharjah gestartet. Auf Flight Level 280 (28.000 ft) gab e seine Explosion im 
Triebwerk Nr. 3. Kleinteile flogen wie Schrapnelle heraus und richteten schwere 
Schäden am benachbarten Triebwerk Nr. 4 an und punktierten auch die Unterseite der 
rechten Tragfläche sowie den rechten Teil des Hecks. Die Piloten konnten in Zahedan 
notlanden. 
 
Georgian National Airlines  stellte eine gebrauchte Il-76 in DIenst (4L-GNI). 
 
International Jet Tour  ist ein neuer kasachischer Betreiber einer gebrauchten Yak-42D 
(UP-Y4206). Auch Yak-40 sollen noch zur Flotte stoßen. 
 
MNS Ukrainy  übernahm eine neue Antonov An-32P (msn 3611). 
 
Qanot Sharq  flottete eine ex-Uzbekistan Airways Il-76TD ein (UK-76782, msn 
93498971). 
 
Sakaviaservice  übernahm eine gebrauchte An-12BK (4L-GLN, msn 9346704). 
 



South Airlines  flottete eine ex-VTA An-12BP ein (EK-12122, msn 5343507), die über 
Antey-2 Ltd geleast wurde. 
 
UTair  beschädigte am 20. Juni eine Tu-134 in Kaliningrad. Der Jet war zu einem Flug 
nach Moskau SVO gestartet, als die Crew nach einer halben Stunde Vibrationen von 
einem der Triebwerke spürte und sich zur Umkehr entschloss. Bei der Landung kam die 
Tupolev von der Bahn ab und rutschte ins Gras. Ein ausbrechendes Feuer konnte 
schnell unter Kontrolle gebracht werden. Alle Personen konnten über die Notausstiege 
über den Tragflächen das Flugzeug verlassen. 
 
UTair  will zwei ex-Continental Airlines 737-500 (VP-BVQ, msn 28915 und VP-BVO, msn 
28916) von der zypriotischen Verulamium Finance anmieten. 
 
Uzbekistan Airways  orderte nach eigenen Angaben und laut Triebwerkshersteller Pratt 
& Whitney vier weitere 767-300ER. Insgesamt hätte man dann neun Maschinen dieses 
Typs. Boeing hat dies noch nicht bestätigt. 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 
 
Bahrain Air  nahm am 23. Juli mit Jeddah ihr 10. Ziel in den Flugplan auf. Geflogen wird 
3x wöchentlich (Mo, Mi, So) mit A320 mit 12 Premium Class und 150 Economy-Sitzen. 
Pünktlich zum Ramadan am 1. September soll die Frequenz auf 4x wöchentlich 
gesteigert werden. Bahrain Air spricht von bisher nicht gekannten Lowcost-Tarifen auf 
dieser Strecke. 
 
Emirates  übernahm im Rahmen einer Feierlichkeit am 28. Juli ihren ersten von 58 
Airbus A380 in Hamburg-Finkenwerder. Extra angereist war Scheich Ahmed bin Saeed 
Al Maktoun, der Airbus gleich einen weiteren Auftrag über 30 A330-300 und 30 A350 
bescherte. Der Wert beläuft sich laut Liste auf 13 Milliarden Dollar. Emirates beförderte 
im Geschäftsjahr 2007/08 (bis 31.3.08) 21,2 Millionen Passagiere und damit 3,7 
Millionen mehr als im Vorjahr. Der Umsatz kletterte um 32,3 % auf 10,8 Mrd. US$. Der 
Gewinn stieg dabei um 62,1 % auf 1,37 Mrd. US$. 
 
Etihad  kündigte Flüge zwischen Abu Dhabi und Melbourne an. Täglich soll ein A340-
600 eingesetzt werden. Etihad steigert Abu Dhabi – Minsk zum 30. September von 2x 
auf 3x wöchentlich. 
 
Mahan Air  darf wieder in den europäischen Luftraum einfliegen. Die EU-Kommission 
nahm die Airline am 24. Juli von ihrer Black List, nachdem man die eingeforderten 
Sicherheitsmaßnahmen im Iran begutachtet hatte. 
 
NAS Air  orderte fünf weitere ERJ-190-100. Insgesamt hat man dann zehn Maschinen 
bestellt. Drei weitere kommen von GECAS per Leasing. 
 
Oman Air  beendet Muscat – Kuwait zum 31. August. Noch fliegt man hier 2x 
wöchentlich mit 737-800. 
 



Palmair Llc  flottete eine zweite MD-82 ein (VP-CBI, msn 53581), die ab Australien 
eingesetzt wird. 
 
Saudi Arabian  muss die von der isländischen Avion Trading geleaste 747-300 (TF-
ARS, msn 22996) doch als Totalschaden abschreiben. Nach einem Pilgerflug von 
Jeddah nach Dhaka im April fing Triebwerk Nr. 3 Feuer. Das benachbarte Triebwerk 
sowie die Tragflächenunterseite wurden zusätzlich geschädigt. Der vorgelegte 
Untersuchungsbericht spricht von fehlenden oder falsch montierten Dichtungsringen an 
der Treibstoffleitung. Das auslaufende Kerosin entzündete sich daraufhin am heißen 
Triebwerk. Der Jumbo war zuvor von Boeing-Techniker gewartet worden. 
 
Wataniya Airways  wird von AerCap drei neue A320-200 anmieten. Drei weitere 
kommen bereits von ALAFCO. 
 
 

AFRIKA 
 
Air Algérie  konnte eine 737-800 (7T-VKA, msn 34164) nach Reparatur wieder in 
Betrieb nehmen. Der Jet war am 14. März sehr hart gelandet. 
 
Angolas Luftstreitkräfte  übernahmen eine gebrauchte An-12BP (D2-MBW). 
 
Chanchangi Airlines  beschädigte am 14. Juli eine 737-200 (5N-BIG, msn 23044). Die 
aus Lagos kommende Maschine schoss nach der Landung in Port Harcourt über die 
Bahn hinaus und kam erst auf weichem Grund nahe eines Feldes zum Halt. Ernsthaft 
verletzt wurde niemand und auch der Jet blieb intakt. Zur Zeit des Zwischenfalls 
herrschte Nieselregen und es war windig. 
 
EgyptAir  betreibt bis 31. August Charterflüge zwischen Sharm-el-Sheikh und Verona. 
Immer sonntags wird ein A320 eingesetzt. Auch zwischen Hurghada und Ljubljana fliegt 
man jetzt sonntags Charterkurse mit A320. 
 
Gabun  mit all seinen Airlines wurde am 24. Juli auf die EU-Black List gesetzt. Einzige 
Ausnahmen sind Gabon Airlines und Afrijet , die unter strengen Auflagen in den EU-
Raum einfliegen dürfen. Sie müssen aber mit vermehrten Kontrollen rechnen und dürfen 
vorerst auch keine weiteren Europarouten aufnehmen. Die neue Liste beinhaltet ferner 
noch Indonesien, Äquatorial-Guinea, Kyrgyzstan, Liberia,  Sierra Leone, Swasiland 
und die Demokratische Republik Kongo . Zwar haben nur die wenigsten Flugzeuge 
mit entsprechender Reichweite nach Europa, doch Diplomaten, Geschäftsreisende und 
Touristen sind angehalten, die Airlines der entsprechenden Länder zu meiden. 
 
TACV Cabo Verde Airlines  nahm Saisonflüge (21.7. – 15.9.) zwischen Lissabon und 
Boa Vista auf. Immer montags wird ein A320 eingesetzt, der auf dem Hinflug auf Ilha do 
Sal zwischenlandet. 
 
Tombouctou Aviation  nennt sich eine neue Airline in Mali, die bereits zwei alte BAC 1-
11-400 übernahm (TZ-BSA, msn 260 und TZ-BSB, msn 86). Erstgenannte flog vorher 
bei MIA Airlines, während die zweite zur Regierungsstaffel Malis gehörte. 



 
TRAST Aero Atlantic  (Sao Tome e Principe) ist ein neuer Ableger der TRAST Aero aus 
den Vereinigten Arabischen Emiraten. 
 
 

ASIEN 
 
Air Blue  (Pakistan) will von AerCap zwei ex-Skybus A319-100 (msn 3385, 3388) 
anmieten. Zudem plant man vier weitere A320-200 zu ordern, um die Flotte auf 14 
Maschinen auszubauen. 
 
Air China  bereitet ein Angebot zur Übernahme der Austrian Airlines  vor. Eine erste 
Delegation war bereits in Wien. Für die Chinesen könnte sich hie ein Tor nach Europa 
auftun. 
 
Air China  erwirbt 30 weitere Boeing 737-800. Eine Order für einen nicht näher 
bezeichneten Kunden vom November 2007 konnte nun identifiziert werden. 
 
Asiana  fliegt ab 18. Dezember zwischen Osaka und Saipan. Die Flüge von Muan und 
Jeju nach Peking wurden bis 25. August ausgesetzt. Busan – Peking wird zum 27. 
August auf 9x wöchentlich erhöht. Die Flüge nach Los Angeles werden zum 3. Oktober 
zunehmend von Boeing 777 bedient. Insgesamt gibt es hier 14 Rotationen; 10 werden 
dann von 777 übernommen, während die restlichen weiterhin von 747-400 
wahrgenommen werden. 
 
Asiana  wird über ILFC zwei weitere werksneue A321-200 und einen weiteren A320-200 
beziehen. 
 
Best Air  (Bangladesh) fliegt ab 28. Juli von Dhaka via Colombo nach Male. Eingesetzt 
wird 2x wöchentlich (Mo, Fr) eine Boeing 737. 
 
Cathay Pacific  transferierte eine ex-DragonAir 747-400BCF (B-KAI, msn 27217) in ihre 
Flotte. 
 
China Airlines  setzt auf Grund der großen Nachfrage ab 1. September auf der Route 
Taipeh – Guam einen A330 statt der 737-800 ein. 
 
China Eastern  muss einen Airbus A319-100 (B-6167, msn 3168) wohl als 
Versicherungsschaden abschreiben. Am 19. Juni brach während eines Fluges zwischen 
Chongqing und Wenzhou ein Feuer im hinteren Frachtraum aus, das die Struktur 
schwer schädigte. Die Crew konnte in Changsha notlanden. Da sämtliche 
Löscheinrichtungen an Bord keinerlei Wirkung zeigten, brach man dann mit der Notfall-
Axt den Frachtraum auf. Der Schaden wird noch von Airbus und der Versicherung 
begutachtet. 
 
China Southern  übernahm einen neuen A330-300X (B-6112, msn 937), der von 
Shenzhen Financial Leasing gemietet wurde. Auch ein neuer A321-200 fand den Weg in 
die Flotte (B-6356, msn 3587). Außerdem verkündeten China Southern und 



Triebwerksbauer CFM, dass die Airline 20 weitere A320-200 übernehmen wird. Airbus 
bestätigte dies noch nicht. 
 
EVA Air  setzt ab 1. August auf den Shanghai-Routen die 777-300ER statt den A330-
200 ein. Ab 2. Dezember fliegt man wieder 4x wöchentlich die Route Taipeh – Bangkok 
– Amsterdam mit 777-300ER. Derzeit wird sie 3x wöchentlich bedient. 
 
Fuji Dream Airlines  nennt sich eine Neugründung aus Shizuoka / Mount Fuji Airport, 
der im März eröffnet wird. FDA will dann ab Sommer oder Herbst von Shizuoka nach 
Komatsu, Kumamoto und Kagoshima fliegen. Später sollen auch Toyama, Niigata und 
Sendai sowie das Tokioter Stadtgebiet hinzukommen. Da man Lowcost-Dienste biete, 
sehe man sich nicht als direkten Konkurrenten zu JAL oder ANA. 
 
Garuda Indonesia  fliegt ab 1. November täglich Medan – Chennai mit Boeing 737-500. 
Mit Korean Air wurde ein Vorvertrag für eine Kooperation  auf Flügen zwischen beiden 
Ländern geschlossen. Korean Air wird auch bei der Aufnahme in die SkyTeam-Allianz 
assistieren. 
 
Hainan Airlines  bestellte über AerCap drei neue A330-200. In Summe wird man dann 
11 Maschinen erhalten: sechs von ILFC, zwei von CIT und drei von AerCap. Außerdem 
meldete der Triebwerkshersteller IAE, dass Hainan aus der chinesischen 
Staatsbestellung 13 werksneue A320-200 erhält. Airbus bestätigte dies nicht. Zunächst 
fand aber eine neue 737-800 (B-5405, msn 35759) den Weg in die Flotte. 
 
Indonesiens Airlines  müssen weiterhin den europäischen Luftraum umfliegen. Die EU-
Kommission behielt alle Airlines auf der Black List. Zuvor gab es noch Gespräche mit 
Garuda, Mandala und Air Fast  sowie lokalen Behörden. Doch laut EU gelang es nicht, 
ein zuverlässiges und effizientes Sicherheits-Kontrollgremium zu installieren. Zwar hat 
nur Garuda Flugzeuge mit der notwendigen Reichweite, doch europäische Touristen 
werden vor diesen Airlines gewarnt, wenn sie vor Ort ihren Urlaub verbringen. 
 
JAL  baut ihr Osaka-Netz um. Entfallen sollen die Flüge nach Hakodate, Sendai, Akita, 
Hanamaki, Fukushima und London LHR. Die Routen nach Sapporo, Fukuoka und Naha 
sollen ausgedünnt werden. Dagegen sollen Shanghai, Seoul, Hanoi und Hangzhou 
öfters bedient werden. Definitives soll Ende August gesagt werden. 
 
Japan und Malaysia  schlossen ein neues Luftverkehrsabkommen. Bis auf Tokio sind 
alle Beschränkungen wie Kapazitäten, Anzahl der wöchentlichen Flüge und Airport 
aufgehoben. In Tokio-Haneda wird 2010 die vierte Bahn fertig. Dann können auch hier 
neue Slots in der Nacht genutzt werden. 
 
Jin Air  übernahm eine 737-800 (HL7558, msn 28625) von der Mutter Korean Air  und 
konnte so den Flugbetrieb als neue Lowcost-Airline Südkoreas aufnehmen. 
 
Kingfisher  übernahm einen neuen A330-200 (VT-VJL, msn 891). 
 
Korean Air  reduziert im September und Oktober die wöchentlichen Frequenzen nach 
Dallas, Honolulu, Kathmandu, Las Vegas, Prag, Rom, San Francisco und St. 



Petersburg. Am 17. September läuft mit Seoul – Tel Aviv eine neue Route an, die 3x 
wöchentlich (Di, Do, Sa) mit Boeing 747 Combi bedient wird. Zudem vereinbarte man 
mit Alaska Airlines  ein Codesharing zum 1. August. 
 
Malaysia Airlines  setzt ab 2. August auf der Route Kuala Lumpur – Stockholm – 
Newark eine 747-400 ein, reduziert aber die Bedienung von 3x auf 2x wöchentlich. Zum 
1. August wechselt MAS auf der Route Kuala Lumpur – Sydney – Brisbane – Kuala 
Lumpur das Fluggerät von 747-400 auf 777. 
 
Maldivian Air Taxi  musste eine mit Schwimmern ausgerüstete DHC-6-300 (8Q-MAS) 
als Totalschaden abschreiben. Der aus Male kommende Prop versuchte am 14. Juli bei 
windigem Wetter am Adaaran Club Bathala Resort zu landen. Dabei prallte man auf 
eine Welle und bekam Schlagseite. Die nun dicht über dem Wasser hängende rechte 
Tragfläche kollidierte mit einem Speedboot, wodurch der rechte Schwimmer und das 
rechte Triebwerk abgerissen wurden. Der Pilot schaffte es trotzdem, den Prop auf dem 
verbliebenen Schwimmer zu landen und dirigierte ihn in seichtes Gewässer. Alle 
Insassen konnten das Flugzeug mit nur leichten Verletzungen verlassen. Das 
Speedboot wurde einige hundert Meter nördlich der Ferieninsel festgemacht. 
 
One-Two-Go  wurde am 19. Juli durch das thailändische Ministerium für Zivile Luftfahrt 
die Betriebslizenz entzogen. 30 Tage hat die Airline nun Zeit „schwerwiegende 
Sicherheitsmängel abzustellen. One-Two-Go und die Schwester Orient Thai  hätten 
gefälschte Eignungsnachweise ihrer Piloten eingereicht. Außerdem verfügen beide über 
kein internes Sicherheitsmanagement. 
 
Peking  schließt den Flughafen am 8. August anlässlich der Eröffnung der Olympischen 
Spiele. Zahlreiche internationale Flüge müssen umgestellt werden. 
 
Shandong Airlines  stellte eine neue 737-800 in Dienst (B-5350, msn 36193). 
 
Shanghai Airlines  erhält laut Triebwerksbauer IAE fünf weitere A321-200 aus dem 
Staatsauftrag der CASG. Insgesamt hätte man dann zehn Maschinen. Airbus bestätigte 
dies noch nicht. 
 
Shenzhen Airlines  erhält aus der CASC-Staatsorder 28 Airbus A320-200, die alle IAE-
Triebwerke erhalten. 
 
Sichuan Airlines  nahm einen neuen A321-200 in Empfang (B-6387, msn 3583). 
 
Skymark Airlines  stellte eine neue 737-800 in Dienst (JA737R, msn 35630), die von 
GECAS geleast wurde. 
 
Spring Airlines  will zwei ex-eurofly A320-200 (msn 1852, 1920) von Macquarie 
AirFinance anmieten. 
 
United Eagle Airlines  leaste von ILFC einen A320-200 (B-2340, msn 540), der zuvor 
bei Sichuan Airlines flog. 
 



Vietnam Airlines  orderte drei weitere A321-200, die man über AerCap anmieten wird. 
Insgesamt hat man dann 42 Jets dieses Typs. 
 
 

NORDAMERIKA 
 
Aerospace Trust Management  lagerte eine ex-Sky Express 747-200F(SCD) ein 
(N747SF, msn 21575). 
 
Air Canada  verständigte sich mit dem künftigen Star Alliance-Mitglied Continental 
Airlines  auf einen Ausbau der Partnerschaft. So soll es ein Codesharing geben, 
wodurch man den Kunden mehr Ziele unter eigener Flugnummer anbieten kann. 
Außerdem sollen die Kundenbindungsprogramme und die Lounges für den Partner 
geöffnet werden. Die Zusammenarbeit benötigt aber noch die Zustimmung der 
Wettbewerbsbehörden.  
Air Canada erhält über die CO-Hubs Newark und Cleveland besseren Zugang zur US-
Ostküste und über den CO-Hub Houston zum Süden der USA sowie nach Mexiko und 
Zentralamerika. Zwar arbeitet Air Canada bereits mit Star Alliance-Mitglied United 
Airlines  zusammen, doch deren Stärke liegt eher im Norden der USA. Gleichzeitig 
unterzeichneten die Kanadier zusammen mit Continental, United und Lufthansa ein 
Abkommen zur Bildung eines transatlantischen Joint-Ventures. Dafür benötigt wird aber 
noch der Segen der Kartellbehörden. 
 
ASA Atlantic Southeast Airlines  wurden am 7. Juli drei Regionaljets beschädigt. Vor 
dem Wartungshangar in Baton Rouge stand ein CRJ700 (N706EV, msn 10054). Ein 
Mechaniker startete die Triebwerke, fuhr sie aber zu voller Leistung hoch. Der Jet 
sprang über die Bremsklötze und rollte in den Hangar, wo er mit zwei CRJ200 (N916EV, 
msn 7757 und N975EV, msn 7599) kollidierte. Obwohl Reinigungskräfte und mehrere 
Mechaniker in den Jets waren, wurde niemand verletzt. Doch N706EV und N916EV 
müssen wohl als Totalverlust abgeschrieben werden. 
 
Colgan Air  flottete eine neue DHC-8Q-402 ein (N213WQ, msn 4213), die man von 
Pinnacle Airlines  leaste. 
 
ExpressJet Holdings Inc . verlangt die Untersuchung ungewöhnlicher 
Aktienbewegungen am Abend des 27. Juli an der New Yorker Börse. Man hegt einen 
Verdacht der Manipulation. 
 
Frontier Airlines  präsentierte mit der in Washington beheimateten Perseus einen 
neuen Investor in Lauerstellung, wenn man den Insolvenzschutz verlässt. Von Perseus 
hätte man eine Zusage über ein Investment in Höhe von 75 Mio. Dollar erhalten. Nach 
der Reorganisation entspricht dies einem Anteil von 79,9 %. 
 
Horizon Air  fliegt ab 18. Dezember saisonal von Los Angeles nach Mammoth Lakes. 
Genutzt wird dafür täglich eine DHC-8-400. 
 
JetBlue Airways  nahm einen neuen A320-200 in Empfang (N715JB, msn 3554). 
 



Mesaba Airlines  übernahm einen neuen CRJ 900 (N927XJ, msn 15188) per Leasing 
von Northwest und setzt ihn als Northwest Airlink ein. 
 
Porter Airlines  orderte eine 13. und 14. DHC-8Q-402. 
 
Southwest Airlines  stellte eine neue 737-700 in Dienst (N926WN, msn 36629). 
 
United Airlines  setzt jetzt ihren UA-Code im Rahmen eines Codesharings auf die 
Transatlantikflüge der Air One  zwischen Mailand MXP und Chicago sowie Boston. 
 
US Airways  nahm einen neuen A321-200 (N193UW, msn 3584) in Empfang. Seit 2002 
ist dies der erste werksneue Airbus. 
 
US Airways  streicht Charlotte – Guatemala City zum 2. September. Ab Las Vegas und 
San Diego entfallen zum 30. August die Ziele Puerto Vallarta und San Jose del Cabo. 
 
US Airways und Spanair  beantragten eine Ausweitung des bisherigen Codesharings. 
Spanair will ihren Code auf die Route Philadelphia – Detroit setzen, während die 
Amerikaner 14 Routen ab Barcelona und Madrid im Visier haben. 
 
WestJe t stellte eine neue 737-700 in Dienst (C-FWSK, msn 36420), die von BOC 
Aviation geleast wurde. 
 
 

MITTEL- / SÜDAMERIKA 
 
AeroMéxico Connect  orderte 12 ERJ-190-100LR und zeichnete Optionen auf 20 
weitere Maschinen. 
 
AeroSur  will eine ex-Ethiopian 767-200ER erwerben (CP-2518, msn 23107). Es wäre 
die erste Boeing 767 bei AeroSur. 
 
Austral  beschädigte am 20. Juli eine MD-88 (LV-BOH, msn 53175) in Ushuaia. 
Während der Landung verloren die Piloten die Kontrolle über den Jet, der seitlich von 
der Bahn abkam und in weichem Gelände stecken blieb. Zum Zeitpunkt des 
Zwischenfalls herrschte intensiver Schneefall und die sich bildende Schneedecke auf 
der 2800 m langen Bahn könnte zum Unfall beigetragen haben. 
 
Avianca Colombia  bestätigte eine Absichtserklärung vom 13. Februar 2008 und orderte 
10 Airbus A350-800 XWB. Hinzu kommen Optionen über nochmals zehn Maschinen. 
Die neuen Zweistrahler werden über Grupo Synergy angemietet. 
 
Click Mexicana  erhielt von GECAS eine Fokker 100 (XA-MRG, msn 11304), die vorher 
bei TAM flog. 
 
GOL Transportes Aéreos  stellte eine neue 737-800 in Dienst (PR-GGE, msn 35824). 
 
LAN Airlines  nahm einen neuen A320-200 in Empfang (CC-CQP, msn 3556). 



 
LAN Ecuador  nahm tägliche Dienste zwischen Quito und Medellin mit A319 auf. Die 
Route startet aber in Lima. Auch der Rückflug endet hier. 
 
LAN Peru  stellt zum 1. September einige Kurse von ihrem Code LP auf den der Mutter 
(LA) um. 
 
Mexicana  will von ILFC eine ex-Eos Airlines 757-200 anmieten (N762MX, msn 29442). 
 
Santa Barbara Airlines  kündigte Maracaibo – Miami zum 11. August an. Geflogen wird 
6x wöchentlich mit Boeing 757. 
 
Surinam Airways  will ab 25. August 2x wöchentlich (Mo, Fr) mit MD-80 von Paramaribo 
nach Miami fliegen. 
 
TAF Linhas Aéreas  will eine ex-Custom Air Transport 727-200F (PR-MTK, msn 20037) 
von U-Boats Parts Inc anmieten. 
 
 

AUSTRALIEN / PAZIFIK 
 
Air Saint-Pierre  bestellte eine neue ATR-42-500. 
 
Jetstar Airways  nahm einen neuen A320-200 in Empfang (VH-VQD, msn 3547), der 
von ILFC geleast wurde. 
 
Qantas  benannte Alan Joyce als neuen CEO, der Geoff Dixon nach acht Jahren Leitung 
folgt. 
 
Qantas  machte am 25. Juli weltweit Schlagzeilen, als eine Boeing 747-400 zur 
Notlandung in Manila ansetzte. Der Jumbo befand sich auf dem Flug London LHR – 
Hongkong – Melbourne, als plötzlich ein großer Knall die Maschine erschütterte. 
Trümmer flogen durch die First Class und die Sauerstoffmasken fielen aufgrund eines 
Druckabfalls herab. Die Piloten leiteten sofort einen Notabstieg um 7000 Meter ein und 
konnten die 747 sicher landen. Am Boden sah man die Quelle des Knalls: an der 
Flügelwurzel klaffte ein riesiges Loch von 3 x 4 Metern. Die genaue Ursache ist noch 
unklar, doch nur zwei Tage später gerieten Sauerstoffflaschen in Verdacht. Boeing hatte 
bereits vor Monaten auf ein mögliches Risiko hingewiesen, doch unternommen wurde 
nichts. Die 346 Passagiere und 19 Besatzungsmitglieder waren knapp einer 
Katastrophe entgangen. 
 
Qantas  musste am 28. Juli abermals notlanden. Auf einem Inlandsflug zwischen 
Adelaide und Melbourne wollen Passagiere bemerkt haben, wie sich eine Tür öffnete. 
Die Crew kehrte nach Adelaide zurück. Qantas bestätigte nur den Vorfall und äußerte 
sich nicht zu Details. 
 

--- Update 5.8. --- 
 



 
EUROPA 

 
Air Baltic  nimmt am 1. Oktober Direktflüge von Riga nach Tampere auf. Tampere wird 
dann das vierte finnische Ziel für airBaltic. Bislang fliegt man nach Helsinki, Oulu und 
Kuopio. Tampere wird 2x täglich, morgens und abends, mit Fokker 50 bedient 
 
Air Berlins  Sparprogramm trägt nach Angaben des Chefs Joachim Hunold erste 
Früchte. Mit dem vom Management entwickelten Programm sollen 150 Mio. Euro 
eingespart werden. Allein 35 Mio. Euro sollen es schon in diesem Jahr sein. Auch die 
Buchungslage und die Auslastung der Maschinen sei bereits jetzt höher als im 
Vorjahreszeitraum, so Hunold. Allerdings stellte er steigende Preise in Aussicht, sollte 
der Ölpreis sich weiterhin erhöhen. Im Gespräch sind durchschnittlich 6 Euro pro 
Passagier und Strecke. 
 
Air Comet  nahm einen A320-200 (EC-KJG, msn 342) wieder in Dienst. Die Maschine 
war im April beschlagnahmt worden. Das Leasing von AAR Aircraft Sales + Leasing 
wurde nun neu verhandelt. 
 
Air France  flottete einen ERJ-190-100LR ein (HB-JQG, msn 19000189), den man als 
Untermieter von Baboo Airways bezog. 
 
Air France-KLM  verdiente im 1. Geschäftsquartal zwar deutlich weniger, übertraf aber 
dennoch die Erwartungen der Analysten. Das Konzernergebnis vor Steuern brach um 
58,4 % ein und betrug 251 Mio. Euro. Der Umsatz stieg um 5,8 % auf 6,3 Mrd. Euro. 
Das Passagiergeschäft legte um 4 % und die Frachtsparte um 10,5 % zu. Als Gründe 
für den gesunkenen Gewinn werden gestiegene Kosten bei Kerosin und Personal 
genannt. Für den Flugtreibstoff musste der Konzern 1,36 Mrd. Euro bezahlen. Dies 
entspricht einer Steigerung von 24,3 %. Für das gesamte Geschäftsjahr rechnet man mit 
5,86 Mrd. Euro. Die Personalkosten erhöhten sich um 8 % auf 1,87 Mrd. Euro. 
Angesichts der Zahlen und der allgemeinen Wirtschaftslage erweitert Air France-KLM ihr 
Sparprogramm "Challenge 10". Sollten bislang 430 Mio. Euro damit eingespart werden, 
lautet das Ziel nun 620 Mio. Euro. 
 
Air Italy  übernahm eine 767-200ER (I-AIGI, msn 23974), die zuvor bei der 
gescheiterten MAXJet flog. 
 
Air Southwest  leaste eine ATR-42-300 (G-DRFC, msn 7) von Air Atlantique . Der Prop 
wurde nun übergeben. 
 
Alitalias  Rettungsplan sieht keine Fusion mit Air One  vor, so der CEO der Bank Intesa 
Sanpaolo, die den Verkauf der Alitalia begleitet. Doch es ist an eine Beteiligung an dem 
norditalienischen Rivalen gedacht, um die Braut Alitalia aufzuhübschen. Der Plan sieht 
vor, dass eine neue, entschuldete Alitalia die Flotte der Air One und einige Routenrechte 
kauft. Im Gegenzug erhält Air One-Chef Carlo Toto Anteile an der neuen Alitalia. Laut 
der Zeitung La Repubblica ist derzeit kein Investor bereit, in die alte Alitalia weiteres 
Kapital zu pumpen, auch wenn Berlusconi hier Durchhalteparolen verbreitet. 
 



Austrian Airlines  (AUA) soll nun nach Willen der österreichischen Regierung und der 
für AUA zuständigen Staatsholding ÖIAG komplett privatisiert werden. Allerdings muss 
eine Sperrminorität von 25 % plus 1 Aktie in österreichischem Besitz bleiben. Bereits am 
12. August könnte die ÖIAG einen offiziellen Privatisierungsauftrag von der 
Regierungskoalition erhalten. Über die Sperrminorität gab es noch ein heftiges Ringen 
mit der SPÖ, die diese im Staatsbesitz sehen wollte. Doch die ÖVP setzte sich mit ihrer 
Ansicht durch, dass diese Sperrminorität auch von privaten Unternehmern oder 
Investoren gehalten werden kann. Nur wenn sich nicht genügend heimische Investoren 
fänden, werde die ÖIAG weiterhin an Austrian Airlines beteiligt sein. Noch besitzt die 
ÖIAG 42,75 % an AUA. 
 
Aviogenex  nahm eine 737-200 (YU-ANP, msn 23912) wieder in Betrieb. 
 
BAE Systems  schlachtete eine stillgelegte BAe ATP aus (G-BUWM, msn 2009). 
 
British Airways  bestellte bei Boeing sechs weitere 777-300ER und sicherte sich 
Optionen auf nochmals vier Maschinen. Zwei der fest bestellten Jets werde man selber 
finanzieren und die vier anderen leasen. 
 
British Airways  verzeichnete im Juli sinkende Passagierzahlen. Gründe hierfür sind der 
hohe Ölpreis und die schwache Wirtschaftslage. Befördert wurden im Juli 3,04 Mio. 
Fluggäste und somit 3 % weniger als im Juli 2007. Die Auslastung der Flugzeuge sank 
um 5,4 % auf 75,8 %. Die Frachtsparte legte dafür zu. 
 
British Airways’  Quartalergebnis lag 88 % unter dem Vorjahreswert. Dazu führten der 
hohe Ölpreis, eine lahmende Konjunktur und ein sinkendes Vertrauen der Kundschaft in 
die Zukunft. BA senkte nun die Gewinnprognose von 4 % auf 3 %. Der Vorsteuer-
Gewinn betrug 37 Mio. Pfund. Im Vorjahreszeitraum waren es 298 Mio. Pfund. Die BA 
Group wies 35 Mio. Vorsteuer-Gewinn aus; jedoch stieg der Umsatz um 2,8 % auf 2,26 
Mrd. Pfund. 
 
Futura International  leaste eine ex-Merpati 737-400 (EC-KTM, msn 24352) von RPK 
Capital Management. 
 
Global Jet Luxembourg  transferierte eine 737-700(BBJ) (M-URUS, msn 34622), die in 
Moskau Domodedovo beheimatet ist, in ihr Portfolio. 
 
Haughey Air  legte einen Embraer Legacy 600 still (G-MGYB, msn 14500972). 
 
Iberia  rutschte im 1. Halbjahr aufgrund der gestiegenen Kerosinkosten im operativen 
Geschäft in die roten Zahlen. Der Verlust beläuft sich vor Steuern und Zinsen auf 32 
Mio. Euro. Im Vorjahr hatte man noch ein Plus von 70 Mio. Euro erwirtschaftet. Unter 
dem Strich blieb aber ein Überschuss von 21 Mio. Euro (Vorjahr: 74 Mio.). Der Umsatz 
legte nur leicht um 0,1 % zu und betrug 2,67 Mrd. Euro. Für Kerosin musste Iberia im 1. 
Halbjahr rund 200 Mio. Euro mehr bezahlen. Für 2009 sicherte man sich bereits 30 % 
des Bedarfs mittels Warentermingeschäften (Fuel Hedging). Wie bereits berichtet, will 
Iberia ihre Beteiligung an British Airways  von derzeit 2,99 % n den nächsten Monaten 



auf maximal 9,99 % erhöhen. Die Briten sind mit 13,15 % an den Spaniern beteiligt. 
Beide Airlines wollen fusionieren. 
 
Irish Aerospace Leasing  ließ eine abgestellte MD-83 ausschlachten (N789BV, msn 
49789). 
 
Lufthansa -Streik wurde nach fünf Tagen beendet. Zuletzt fielen etwa 130 Flüge am Tag 
aus – mehrheitlich im Kurzstreckenbereich. Erst in zwei Wochen wird mit einer 
Normalisierung des Flugbetriebs gerechnet. Die Lufthansa und die Gewerkschaft hatten 
sich am Freitag darauf geeinigt, die Gehälter von rund 50 000 Mitarbeitern in zwei 
Schritten um zusammen 7,4 Prozent anzuheben. Der Kompromiss sieht vor, dass die 
Gehälter rückwirkend zum 1. Juli um 5,1 Prozent steigen. Ab dem 1. Juli 2009 gibt es 
einen weiteren Anstieg um 2,3 Prozent. Hinzu kommt eine Einmalzahlung für 2008. Der 
von ver.di ausgehandelte Tarifvertrag für das Kabinen- und Bodenpersonal muss aber 
sowohl in einer Urabstimmung der ver.di-Mitglieder angenommen als auch noch von der 
konkurrierenden Gewerkschaft UFO angenommen werden, da hier das 
Kabinenpersonal mehrheitlich organisiert ist. UFO will aber nicht akzeptieren und 2009 
15 % mehr Gehalt durchsetzen. Auch die Piloten mit ihrer Gewerkschaft Vereinigung 
Cockpit drohen mit weiteren Aktionen und auch der Konflikt bei den Töchtern Eurowings 
und CityLine ist weiterhin ungelöst. Angesichts der neuen Drohkulisse sprach Lufthansa 
bereits von Schadenersatzklagen und Streikverbot. 
 
Malev kündigte die Entlassung von 400 Mitarbeitern, hauptsächlich Piloten und 
Flugbegleiter, an und würde damit den Personalstamm um gut ein Fünftel abschmelzen. 
Auch fünf Boeing 737 sollen zur Kostensenkung vermietet werden. Bereits angekündigt 
war die Streichung der Langstreckenziele New York und Toronto zum Winterflugplan. 
Malev wurde 2007 privatisiert. Russlands Multi-Millionär Boris Abramovich kontrolliert 
sie über seine ungarische Tochter Air Bridge Zrt. 
 
Ryanair  und der britische Flughafenbetreiber BAA streiten nun vor Gericht über die 
Höhe der Abfertigungsgebühren am Londoner Flughafen Stansted. BAA hatte de Preise 
erhöht und Ryanair sollte 15 % mehr bezahlen. Zum Winter wurde bereits die Stilllegung 
von Maschinen angekündigt. Auch Konkurrent easyJet  streitet sich mit der BAA; 
allerdings geht es hier um den Flughafen Gatwick. 
 
SunExpress  entwickelte einen neuen Flugplan, der zwischen September und 25. 
Oktober gültig ist. Einige Strecken wurden miteinander kombiniert und 17 neue Routen 
angekündigt. SunExpress verbindet ganz neu die Städtepaare Gaziantep - Malatya, 
Samsun - Trabzon, Sivas - Kayseri, Sivas - Trabzon, Erzurum – Kars. Alle Paarungen 
gab es bislang nicht. Die Flüge ab Bursa und Adana werden erhöht. Dagegen entfällt 
Izmir – Trabzon. Hier fliegt nun von Izmir über Samsun  nach Trabzon. 
 
Swiftair  erhielt von GECAS eine 737-300F (msn 23708), die zuvor bei Kitty Hawk 
Aircargo flog. 
 
TUIfly  sagte die geplante Transaktion einer 737-700 ab (D-AHID, msn 29080). Der Jet 
sollte von Pembroke Capital kommen. 
 



Wizz Air  übernahm ihren 19. Airbus A320 und stationierte ihn als zweite Maschine in 
Sofia. Die reine Airbusflotte nahm unlängst sieben neue Routen wie z.B. von Budapest 
nach Oslo-Torp und Venedig, von Sofia nach Brüssel-Charleroi, Rom FCO, Mailand 
BGY, Barcelona und Valencia auf. Hinzu kam die erste innerbulgarische Lowcost-
Verbindung Sofia – Varna. 
 
Zoom Airlines UK  gab ihren Sommerflugplan 2009 frei. Die Airline sieht sich als 
führender Billigflieger über den Nordatlantik. So wird Manchester mit zwei weiteren 
Nonstopflügen nach Toronto und einem zweiten Kurs nach Vancouver noch mehr mit 
dem Zoom-Netz verknüpft. Donnerstags gibt es einen Nonstopkurs zwischen Glasgow 
und Vancouver, der den sonntäglichen Kurs ergänzt, der nach Calgary weiterführt. 
London LGW – Fort Lauderdale wird um einen weiteren Kurs am Samstag aufgewertet. 
Zu Ostern 2009 gibt es Zusatzflüge. San Diego, welches ebenfalls ab LGW angesteuert 
wird, erhält ab Juni 2009 eine dritte Nonstop-Frequenz. Neu hinzu kommt das Saisonziel 
Ottawa, welches ab Mai immer sonntags bedient wird. 
 
 

RUSSLAND / GUS 
 
Aero Svit  erhielt von BBAM eine 737-300 (UR-VVR, msn 24699), die zuvor bei der 
türkischen Corendon Airlines flog. 
 
Aeroflot  will für Austrian Airlines  doch kein Gebot abgeben, da das Risiko die 
möglichen Einnahmen übertrifft. Die Russen sind auf der Suche nach einem 
europäischen Brückenkopf und zeigten anfangs Interesse an den 43 % die die 
österreichische Regierung verkaufen will. 
 
Dniproavia  stellte eine ex-flybe ERJ-145EU (msn 145039) in Dienst. 
 
Grozny Avia  nahm Grozny – Moskau Vnukovo auf und fliegt hier täglich mit  Yak-42. 
 
KnAAPO  nahm eine An-12BP (RA-11125, msn 3341006) wieder in Empfang. Die 
Maschine war an Atlant-Soyuz  vermietet worden. 
 
Skygate International Airlines  nahm eine abgestellte Lockheed L.1011 TriStar250 
(EX-044, msn 1245) wieder in Betrieb. 
 
Somon Air  besorgte sich als Untermieter eine 737-400 (EY-537, msn 24550) von East 
Air . Eigner des Jets ist Nordic Aviation Contractor. 
 
Transaero  flottete eine ex-Continental 737-500 ein (msn 28918). 
 
UTair  flottete eine ex-Continental 737-500 ein (VP-BVZ, msn 28925), die über die 
zypriotische Verulamium Finance geleast wurde. 
 
VIM Airlines  legte eine 757-200 still (RA-73007, msn 24749) und retournierte sie an den 
Vermieter Center-Capital. 
 



 
NAHOST / GOLFREGION 

 
Air Arabia  errichtet am Flughafen Sharjah ein Budget-Hotel mit 300 Zimmern. Die 
Fertigstellung ist für 2010 vorgesehen. 
 
Air Arabia  will laut CEO Adel Ali ihren Gewinnzuwachs in 2008 auf über 14,7 % treiben. 
Im abgelaufenen Quartal (bis 30.6.) hatte man einen Überschuss von 82 Mio. Dirhams 
(22,32 Mio. US$) erwirtschaftet. Verglichen mit dem Ergebnis des Vorjahreszeitraums 
von 71,7 Mio. Dirhams war dies ein Zuwachs von 14,4 %. Air Arabia beförderte in den 
drei Monaten bis zum 30. Juni 866.272 Passagiere – ein Zuwachs von 34,1 % im 
Vergleich zum Vorjahr. Seit Januar 2008 wurden vier neue Ziele in das Streckennetz 
integriert. Zwar spüren auch arabische Airlines die steigenden Kerosinkosten, 
gleichzeitig profitieren sie aber von einer boomenden Wirtschaft und steigender 
Nachfrage. Wie schon berichtet kommt Kiew als neues Ziel hinzu. Mit dem Eintreffen 
weiterer Flugzeuge wird man die Frequenzen nach Mumbai, Amman und Alexandria 
steigern. So wird die Flotte im Oktober um einen weiteren Airbus A320 verstärkt. Bis 
2009 soll sie auf 20 Einheiten anwachsen. 
 
Emirates  steuerte am 1. August erstmals mit ihrem neuen Airbus A380 New York JFK 
an. Die Maschine war mit 489 Reisenden, unter ihnen auch CEO Tim Clark, komplett 
ausgebucht. Nach 13,5 Stunden Flugzeit setzte der Superjumbo um 11:00 Uhr Ortszeit 
in New York auf. Dies war gleichzeitig der erste A380-Liniendienst in die USA. Ab 8. 
August wird New York dann regelmäßig 3x wöchentlich (Fr, So, Mi) mit A380 ab Dubai 
bedient (EK202 und EK201). Am 4. August stellte Emirates den A380 in San Francisco. 
Einen Tag später stand Los Angeles auf dem Plan. An beiden Orten gab es 
zweistündige Demonstrationsflüge für geladene Gäste aber auch Führungen am Boden 
für die Medien sowie die Öffentlichkeit. Emirates wird den A380 ab 26. Oktober nach 
Los Angeles und ab 15. Dezember nach San Francisco einsetzen. Außerdem kündigte 
Clark neue US-Ziele an. Als besonders interessant werden Atlanta, Chicago, Dallas/Fort 
Worth und Washington erachtet. Im Laufe dieses Jahres wird Emirates insgesamt fünf 
A380 übernehmen. Ab 1. Dezember werden dann auch London LHR sowie ab Februar 
2009 Sydney und Auckland mit ihnen bedient werden. 
 
SAMCO – Saudi Aircraft Management stellte eine 727-100 (VP-CKA, msn 20489) außer 
Dienst und ließ sie verschrotten. 
 
Sham Wings Airlines  (Damaskus) legte eine MD-83 still (SU-BOZ, msn 53192) und 
retournierte sie an Source One Aircraft Repair. 
 
Wings of Lebanon  nahm eine 737-200 (OD-WOL, msn 23083) wiede in Empfang. Die 
von Aventure Aviation geleaste Maschine war an Toumai Air Tchad  untervermietet 
worden. 
 
 

AFRIKA 
 
HeavyLift Congo  legte eine Il-76T still (TN-AHT, msn 73410300). 



 
 

ASIEN 
 
Aero Mongolia  legte zwei Fokker 100 still: (JU-8452, msn 11352), (JU-8428, msn 
11428). 
 
ANA  konnte den operativen Gewinn im abgelaufenen Quartal um 10 % steigern, 
während die steigenden Ölpreise durch erfolgreiches Fuel Hedging abgefedert werden 
konnten. Insbesondere die Routen nach Europa und in die USA erfreuten sich 
wachsender Beliebtheit. Der Gewinn im operativen Geschäft betrug 14,6 Mrd. Yen 
(135,3 Mio. US$) im Vergleich zu 13,2 Mrd. Yen im Vorjahreszeitraum. Der Umsatz fiel 
um 1,2 % auf 345,5 Mrd. Yen. Hauptursache war ein Nachfragerückgang im Inland. Für 
2008 rechnet man mit einem Anstieg der Kerosinrechnung auf 307 Mrd. Yen. 90 % des 
Bedarfs hat man für das laufende Geschäftsjahr (bis 31.3.09) über 
Warentermingeschäfte abgesichert. Das Streckennetz der ANA wird laufend geprüft. 
Unprofitable Routen werden gestrichen oder seltener bedient. Medienberichte, wonach 
man die Inlandsrouten sowie die internationalen Verbindungen nach Guam und Taipeh 
einstellen wollen, bestätigte ein ANA-Sprecher nicht. Im Gegensatz zum Ausland 
werden ANA und JAL im Inland kaum von Lowcost-Fliegern unter Druck gesetzt. JAL  
stellt die Quartalsergebnisse am 7. August vor. 
 
China Eastern Airlines : der schwere Kursrutsch bringt den möglichen Verkauf von 
Anteilen an Singapore Airlines  wieder ins Gespräch. Erst vor wenigen Monaten hatten 
China Easterns Anteilseigner dieses Ansinnen abgelehnt. Doch auch jüngste 
Regierungsabsichten, die Airline mit Shanghai Airlines zu verschmelzen und so einen 
neuen dominaten Carrier zu schaffen, der 60 % des Inlandverkehrs kontrolliert, stehen 
auf der Tagesordnung. Im November 2007 wollte der singapurische Staatsfond 
Temasek 24 % an China Eastern erwerben und für die in Hongkong gehandelten, aber 
nicht stimmberechtigten H-Anteile 3,80 HKD$ je Anteil zahlen. Das Gesamtvolumen 
belief sich auf 920 Mio. US$. Dies wurde im Januar von den Kleinaktionären abgelehnt, 
da man das Gebot als zu niedrig ansah. Zudem wurde die Führung der China Eastern 
für die Absicht harsch kritisiert. Im März fiel der Wert der Anteile in Hongkong dann unter 
3,80 HKD$ und werden derzeit für 2,59 HKD$ gehandelt. Ein Vorstandsmitglied äußerte 
sich nun dahingehend, dass die Chancen auf Zustimmung nun wieder steigen. Doch bis 
zum Abschluss der Olympischen Spiele werde es hier keine Entscheidung geben. 
Singapore Airlines spricht dagegen nur noch von Kooperation. Sie musste aufgrund der 
gestiegenen Kerosinkosten einen um 15 % gesunkenen 1. Quartalsgewinn vermelden. 
 
Chinas Luftfahrtbehörde  wies alle Airlines an, dass während der Olympischen Spiele 
keine Kündigungen von Piloten möglich sind. Man fürchtet um die Luftsicherheit beim 
Job-Hopping. 
 
Deer Air  übernahm einen A319-100 (B-6181, msn 3580) von Hainan Airlines. 
 
Garuda Indonesian  erhielt von ILFC eine 737-800 (PK-GEH, msn 30643), die zuvor bei 
ATA Airlines flog. 
 



Jett8 Airlines Cargo  leaste eine 747-400ERF (B-2423, msn 35174) von Jade Cargo 
International. 
 
Philippine Airlines  erwarb nach Ablauf der Leasingzeit einen A330-300 (RP-C3335, 
msn 189). 
 
Samsung  gab eine 737-700 (BBJ) an Boeing zurück (N8767, msn 32807). 
 
 

NORDAMERIKA 
 
Aero Toy Store  legte einen CRJ 200LR still (N790TS, msn 7990) und verkaufte ihn in 
die Ukraine. 
 
Air North  leaste eine ex-Aloha 737-200C (C-GANV, msn 23122) von Jetlease Finance. 
 
AirTran Airways  kündigte mit Milwaukee General Mitchell International Airport – Fort 
Lauderdale eine neue Nonstoproute an. Insgesamt will man ab Milwaukee wachsen und 
neue Strecken aufnehmen oder bestehende Dienste aufwerten. 
 
American Airlines  war letzter Nutzer der MD-82 N906TW (msn 49160). Die abgestellte 
Maschine wurde nun ausgeschlachtet. 
 
Champion Air  war letzter Nutzer von fünf Boeing 727-200: (N674MG, msn 21450), 
(N675MG, msn 22553), (N676MG, msn 22554), (N678MG, msn 22555), (N679MG, msn 
22557). Die einst von GECAS geleasten Maschinen wurden stillgelegt und 
ausgeschlachtet. 
 
Chautauqua Airlines  gab einen ERJ-135LR (N846RP, msn 145600) an Embraer und 
einen CRJ200ER (N635BR, msn 7295) an Global Principal Finance/Merrill Lynch 
zurück. 
 
Comair – Delta Connection  gab drei CRJ 100ER an State Street Bank and Trust 
zurück: (N932CA, msn 7038), (N933CA, msn 7040), (N934CA, msn 7042). 
 
Falcon Air Express  war letzter Nutzer der MD-83 N836NK (msn 53045). GECAS ließ 
die Maschine nun verschrotten. 
 
JetBlue Airways  führt als weltweit erste Airline eine Kissen-Gebühr ein. Auf Strecken 
mit mehr als zwei Stunden Flugzeit kann der Gast Kissen und Decke für 7 US$ 
erwerben. Zusätzlich gibt es einen Wertschein über 5 US$, den der Gast bei Partnern 
einlösen kann. 
 
Jetran International  stellte eine Dornier 328JET (N328CR, msn 3160) wieder in Dienst. 
Das Leasing läuft über Comtran International. 
 



Northwest Airlines  stellte eine DC-9-31 (N9339, msn 47382) außer Dienst. Eine bereits 
abgestellte DC-9-31 (N9337, msn 47346) wurde zur Ersatzteilgewinnung 
ausgeschlachtet. 
 
Ryan International  legte eine für US Marshals betriebene 737-400 still (N251RY, msn 
25180) und gab sie an GECAS zurück. Der Jet ist für Futura International bestimmt. 
 
United Airlines  legte zwei 737-300 still (N341UA, msn 24245 und N342UA, msn 
24246)) und retournierte sie an Aurora Aviation Group. 
 
WestJet  konnte ihren Gewinn im 2. Quartal im Vergleich zum Vorjahr nahezu 
verdreifachen. Damals hatte ein fehlerhaftes Reservierungssystem für massive Verluste 
gesorgt, welches letztlich dann abgeschrieben wurde. Aufgrund des hohen 
Kerosinpreises fielen allerdings die Einnahmen aus dem operativen Geschäft um 10 %. 
Der Gewinn betrug 30,2 Mio. CAD$ im Vergleich zu 11,5 Mio. CAD$ im 
Vorjahreszeitraum. Der Umsatz stieg um 24 % auf 616 Mio. CAD$. In laufenden Quartal 
will WestJet die Kapazitäten um 18 %, im 4. Quartal um 10 % und 2009 um 8 % 
erhöhen. 
 
 

MITTEL- / SÜDAMERIKA 
 
AeroMéxico  erhielt von Guggenheim Aviation Partners eine ex-LAN 767-300ER (XA-
MIR, msn 24849). 
 
AeroRépublica Colombia  stellte eine MD-81 (HK-4265, msn 48002) außer Dienst. 
 
AeroSur  übernahm eine von Air Atlanta eine 747-300 (TF-AMJ, msn 23030) als 
Untermieter. Es ist die erste Boeing 747 bei AeroSur. 
 
ALMA de México  retournierte drei CRJ 200LR an Bombardier: (XA-UHB, msn 7006), 
(XA-UGW, msn 7016), (XA-UHF, msn 7025). 
 
Atlantic Airlines de Honduras  nahm eine 737-200 (HR-ATN, msn 23040) wieder in 
Betrieb. Das Leasing läuft über Aviacion SA. 
 
DCA Dutch Caribbean Airlines  legte eine MD-82 still (PJ-SEG, msn 49124) und ließ 
sie zur Ersatzteilgewinnung ausschlachten. 
 
 

AUSTRALIEN / PAZIFIK 
 
Air Niugini  legte eine Fokker F.28-4000 still (P2-ANR, msn 11207). 
 
Qantas  meldete am 2. August einen weiteren Zwischenfall. Eine Boeing 767 mit Ziel 
Manila musste nach Sydney zurückkehren, da das Hydraliksystem der Landeklappen 
ein Leck aufwies. Binnen acht Tagen war diese der dritte Zwischenfall. Die Behörden 
ordneten nun eine grundlegende Sicherheitsprüfung an. 



 
REX Regional Express  senkte zum 1. August den Kerosinzuschlag um 4 Dollar auf 40 
Dollar je Strecke. Dies gilt auch für die Tochter Air Link. 
 
 


